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mne nach borberigen 


Boll» ie Mllunzporitag utod 


PAT fondon, 25. Auguft. 


Aieute vor 18 Uhr ift im britiſchen Außenminifterium der polnifdi-englifche Allianz- 


vertrag unterzeichnet worden. 


Den Vertrag unterzeichnete englifcherfeits der Außenminiſter Lord Haliſax und polnifcherfeits der 
Botſchafter Raczynſul. Der Vertrag beſteht aus 8 Artikeln, die die gegenſeltige Hilfe nennen, die Polen 


und Großbritannien einander leiſten werden. 


Der Vertrag hat folgenden Wortlaut: 


Vertrag über gegenfeitige ilfe zwiſchen der 
Republik Polen und dem vereinigten König- 
reich Großbritannien und Hordirland 


„Die polniſche Regierung und die Regierung des Pers 
einigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
wagen heſtrebt, die Zuſammenarbeit zwiſchen ihren Län- 
dern, wie ſie aus ben ſchon ausgetauſchten Verſicherungen 
über eine gegenſeitige Verteidigungshilfe weren auf 

dauernde Grundlage zu jtellen, haben beſchloſſen, zu 
dieſem Zweck einen Vertrag zu ſchließen und ihre 
mächtigten ernannt: die polniſche Regteru 
Herrn Edward Re 


engil: 


mg — Se 0 
erri eczyniti, außerordentlichen und bevoll⸗ 
mächtigten Botſchafter der Polniſchen Republik in Lon- 
don; die Regie: des Vereinigten Königreichs Grok- 
britannien und Nordirland — den Viscount Halffaz, Ge: 
neyalitaatsfetretär des Auswärtigen; die, nach Austauſch 
ihrer Vollmachten, als in guter und 1 Form anors 
kannt, ſich auf folgende Beſtimmungen geeinigt haben: 


Artikel 1: Sofern eine der vertragſchließenden Sei, 
ten ih in Kriegshandlungen mit einer eüropäſſchen Macht 
infolge einer Aggreſſion dieſer letzten gegen die ‚vertrag: 
ſchließende Seite befinden folte, Teiftet die andere vertrag⸗ 
ſchließende Seite unverzüglich der in Kriegshandlungen 
befindlichen vertragſchließenden Seite jegliche Hilfe und 
Unterſtüsung, deren fie fähig tit. 

Artikel 2. Punkt 1: Die Beftim en des Artikels 1 
werden auch angewandt im lle irgendeiner Aktion einer 
europäſſchen Macht, die offenſichtlich mittelbar oder uns 
mittelbar die Unabhängigkeit einer der pertragſchließen⸗ 
den Seiten bedroht und die derart ift, daß diefe vertrag ⸗ 
ſchließende Seite es für notwendig hält, ſich ihr mit wel. 
fengemalt entgegenzuſtellen; 

Punkt 2: Wenn eine der vertragſchließenden Seiten 
ih in Kriegshandlungen mit einer er Macht 
befindet auf Grund einer Aktion dieſer letzten, die die 
Unabhängigkeit oder Neutralität eines dritten euro. 
päiſchen Staates bedroht derart. daß dies eine klare Bes 
Drohung ber J dieſer vertragſchließenden Seite ift, 
werden die Beſtimmungen des Artikels 1 angewandt, je 
doch ohne Beeinträchtigung der Rechte des betreffenden 
dritten Staates. = 

Yrtitel 3: Wenn eine europäiſche Macht die Uns 
taftung der Angbhängigkeit einer der vertragſchließenden 
Seiten mit Mitteln der wirtſchaftlichen Durdbringun 
ober in einer anderen Weiſe verfuhen ſollte, leihen fi 
die vorkragſchließenden Seiten gegenſeitig ihre Unter: 
lane in dem Widerſtand g jent ſolche Verſuche. Sofern 
jene Macht dann Kriegshandlungen gegen eine der ner: 
kragſchlleßenden Seiten beginnen ſollle, werden die Be 
stimmungen des Artitels 1 angewandt, 

Artikel 4. Die Urt der Anwendung der Verpflichtun⸗ 
gen. zur ge 5 5 Hilfe, dis in dem gegenwärtigen Vers 
tag vorgeſehen ift, wird wor den zuſtändigen Miis 
türbehörben, Gees und Luftbehörden der verkragſchließen 
den Seiten vereinbart. 

Artikel 5, Ohne Beeinträchti der oben formu⸗ 
lierten dae der Herkrag ch enden Selten 
über gegenfeitige Erteilung ſofortiger Hilfe und Unter 
stützung mit dem Beginn von Kriegshafdlungen, werden 
die vertranichliegenden Seiten volle und ſchnelle Infor: 
mationen Kae lese Ereignis austaufhen, das ihre Un⸗ 
abhängigkelt bedrohen könnte, und im beſonderen über 
das Thema jeden Ereigniſſes, 5 welches die Mne 
wendung obiger Verpflichtungen droht. 

Artitel 6, Punkt 1: Die vertragſchließenden Seiten 
werden einander gegenſeitig die Texte der Hilfsverpflich⸗ 
tungen gegen eine Aggreſſion bekanntgeben, die fie eine 
gegangen find oder in Zukunft eingehen ſollten im Bers 
hältnis zu dritten Staaten. 


Punkt 2: Sofern eine der verkragſchließenden Geis 
ten beabſichtigen ſollte, neue Verpflichtungen der Art 
nach dem Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages ein: 
zugehen, wird fie verpflichtet fein, im Hinblick auf das 
ute. Funktionieren dieſes letzten die andere vertrag: 
ſchließende Seite davon zu benachrichtigen. 

Punkt 3: Neue Dero ee die die vertrag: 
schließenden Seiten in Zukunft eingehen könnten, dir 
fen weder ihre gegenſeitigen Verpflichtungen, die ſich 
aus gegenwärtigem Vertrag ergeben, beſchränken, noch 
mittelbar neue Verpflichtungen ſchaffen zwiſchen der an 


biefen neuen e end nicht teilnehmenden ver⸗ 
tragſchließenden Seite und britten Staaten. 

Artikel 7. Wenn die vextragſchließenden Seiten fih 
in e auf Grund der Anwendung des 
J gen Vertrages befinden ſollten, fo werden fie 
keinen Waffenſtillſtand oder Friedensvertrag ſchließen 
es fei denn mit gemeinſamem Einverſtändnis. 

Artikel 8. Der gegenwärtige Vertrag ift für die 
Dauer von 5 Jahren geſchloſſen. Wenn er nicht 6 Mo⸗ 
nate vor Ablauf dieſer Zeit gekündigt wird, bleibt er 
weiter in Kraft, wobei ſede vertragſchließende Geite 
dann das Recht haben wird, ihn ſederzeit mit ſechsmona⸗ 
tiger Frſſt zu kündigen. Diefer Vertrag tritt im Augen: 
blick der Unterzeichnung in Kraft. Zum Beweis deſſen 
haben die oben genannten Bevollmächtigten den gegen⸗ 
5 000 Vertrag unterzeichnet und geſiegelt. 

ngeferfigt in engliſcher Sprache in Londan in dop⸗ 
pelter Urſchrift. Der polniſche Text wird zwiſchen den 
vertragſchließenden Geiten vereinbart, und beide Texte 
werden dann als gleich maßgebend betrachtet. 


Depeſche Rooſevelts an den Staats- 
präfidenten 


PAT. Warſchau, 25. Auguft. 


„Der Giaaispräjtdent hat vom amerikaniſchen Staats: 
präfibenten die nachſtehende Depeſche erhalten: 


„Se. Exzellenz Ignacy Moscicki, Präſident der Pol 
niſchen Republik, Warſchau, Polen. 

Datum: Weißes Haus, Waſhington, 
22 Uhr. Empfangen 25. 8., 3,40 Uhr. z 

Der offenbare Ernſt der beſtehenden Kriſe auferlegt 
allen die Pflicht, jede möglichen Mittel zu prüfen, die den 
Ausbruch eines allgemeinen Krieges verhindern könnten. 
Indem ich dieſes 1 5 habe, ergchte id mich als berechtigt, 
vorzuschlagen, gewiſſe mögliche Wege einer Löſuſig 
geprüft werden. Der Sireit zwiſchen der polniſchen und 
der Regierung des Deulſchen Reiches könnte Gegenſtand 
elner unmittelbaren Ausſprache zwiſchen den beden Ne: 
gierungen ſein. Wenn ſich das als nicht unmöglich oder 
Unausführbar erweiſen follie, wäre der zweite Weg, bie 
ftrittigen Fragen einem Schiedsgericht vorzulegen. Der 
dritte Weg: es könnte eine Konſultatjon durch Vermitt⸗ 
lung eines dritten, nicht beteiligten Faktors ſtallfinden, in 
welchem Falle es angezeigt wäre, h die Parteien bie 
Dienſte eines der traditionell neutralen Staaten oder 
einer nicht beteiligten Republik der weſtlichen Halbkugel 
in ere nehmen, die gang außerhalb der Sphäre und 
ven ftrittigen Angelegenheiten ber gegenwärtigen Krije 

eht. 

Wenn Sie beſchließen würden, die Löſung mittels 
eines dieſer Wege zu verſuchen. können Sie mit der auf. 
richtigen vollen e der Vereinigten Staalen und 
ihres Volles während der Prüfung jewer Wege rechnen. 
Ich appelliere an Sie, wie ich auch an die deutſcho Negie⸗ 
rung appelliert habe um die Einwilligung in den Vers 
zicht auf jedweden konkreten feinbfeligen Akt, 


Angeſichts beifen, a ſowohl Polen als auch Deuiſch⸗ 
land fouveräne Staaten find, verſteht es ſich natürlich von 
ſelbſt, daß im Falle der Wahl irgendeiner der von mir 
vorgeſchlagenen Alternativen das eine und das andere 
Volk ſich mit der vollkommenen Anerkennung der Unab 
hängigkeit und territorialen Unverletzbarkeit des anderen 
einverstanden erklärt. 


Es ift Ihnen, wie ich annehme, gut befannt, daß ich, 
im Namen der Vereinigten Staaten ſprechend, jeglichen 
Einfluß für den Frieden benützt habe und benüßen werde. 
Die breiten Volksmaſſen jeden großen und kleinen Volkes 
wollen den Frieden, ſuchen keine kriegeriſchen Eroberun⸗ 
gen, erkennen, daß Streitigkeiten, Anſprüche und Gegen: 
anfpriiche immer von Zeit zu Zeit unter den Völkern ent⸗ 
ſtehen werden, daß aber alle ſolche Streitigkeiten aus: 
nahmslos durch friedliches Verfahren behandelt werden 


d. 24. 8. 39, 


\ 


man; wenn auf beiden Seiten der Willen dazu vorhan⸗ 
en ift. 
Eine Mitteilung in ähnlichem Sinne habe ich dem 
Kanzler des Deulſchen Reiches überſandt. 
Gezeichne: Franklin D. Rooſevelt.“ 


s 
Warſchau, 25. Auguſt. 
Wie die PAT meldet, hat der Staatspräſident auf Die 
Depeſche Rooſevelts bereits geantwortet. 


Diplomatenempfang bei Bedi 
Warſchau, 25. Auguſt. 
Außenminiſter Oberſt Beck empfing am 24. 85 M. 
den engliſchen Botſchafter Kennard, den fronzöſtſchen 
Botfpaller Noel 410 den ſſowſetruſſiſchen Bolfchafler 
Scharonow. 


Weitere Grenzzwiſchenfälle 


Warſchau. 25. Auguft, 

Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet u. a.: 

Heute um Mitternacht berſchritt eine deulſcho Divers 
ſtonsbande die or in See (Woi. Schlesien) und 

ab auf das Gebäude der Grenzwache in Krywald 30 
ifie ab und warf 4 Hanbgramaten. 

Am 25. d. M. um 5 Uhr früh überfiel eine beutiche 
Bande das Grenghaus in Ehwalgelce, Kreis Rybufk, warf 
2 Handgranaten und gab einſge zehn Schüſſe ab. 

Eine deutſche Bande überfiel das Haus der Grenz. 
wache in Dzwonow, Kreis Rybnik. Sie beſtand aus AN 
Mann und verfügte über 6 Handmaſchinengewehre. Sie 
warf einige Granaten und gab 300 Schiffe ab, auf die 
zwei Grenzwächter antworteten. 

Heute um 11.50 und 12,80 Uhr erſchienen im Kreiſe 
Rybufk in den Ortſchaften Szmine und Chwalecico nach 
einander zwei deutſche Banden von 50 bis 100 Mann, die 
polnische Gebäude ſchwer beſchoſſen. Hinter ihnen ſtanden 
ſchußhereit zwei ſchwere Militär⸗Maſchinengewehre, die 
bisher nicht In Aktion traten. 

In allen Fällen wurde vom polniſchen Botihafter in 
Berlin Proteſt eingelegt. 

Im Bezirk Oftrolefa überſchritt um 17 Uhr eine 
deutſche Patrouille die Grenze. Eine polniſche Patrouille 
antwortete auf das von der deutſchen Patrouille eröffnete 
pines wobei der deutſche Korporal Kaſtenhagen getötet 
wurde. 


PAT. Die deutschen Schiffe an der engliſchen Noxbofts 
m haben Weiſung erhalten, nach Deutſchland aunidas 
zehren. 


2 
Bariban zur Lage 


(Von unferem Korrefpondenten) 


Sowohl die Warſchauer Regierungspreſſe wie die 
ssatlihen Politiker verweiſen heute noch einmal auf die 
drei Mindeſtforderungen in der Dansiger Brage: kein 
Anſchluß der Freien Stadt an das Deu Ihe Reid, keine 
Ausgliederung aus bem ponien Zollgebiet, keine 
Kontrole der polniſchen Minderheit dürch einen dritten 
Staat. mierigi ergibt ſich doch noch eine Kompromiß⸗ 
möglichkeit, welche die polniſche Formel berücfichtigt. 

Zu der Einſetzung des Gauleiters Forſter zum 
Staatsoberhaupt in Danzig wird an hieſigen berufenen 
Stellen erklärt, daß es Sache des Völkeröundrates und 
feines Dreierausfchuffes fei, Verfaſſungsverletzungen in 
Danzig ſeſtzuſtellen. Polen wolle zu der Frage Enl 
Stellung nehmen, menn ihre politiſchen Abſichten deu 


lich würden. 

Die ian abend um 18 Uhr in London vollzogene 
Unterzel nung des britiſch⸗polniſchen Beiſtandspaktes 

wird als eindrucksvolle Antwort auf die deutſch⸗ruffi⸗ 
[chen, Abmachungen bezeichnet. Zum erſten Male ſeit 
der Zeit Napoleons, ſo wird von maßgebender Seite be- 
tont, habe England fo weitgehende Bündnispflichten auf 
dem europälſchen Feſtland übernommen. Von Wichtig ⸗ 
keit erſcheint die Mitteilung, daß die im Londoner Ber: 
frag erwähnten Militär und Maringabmachungen bes 
reis fertiggeftellt und unterſchrieben feien. 

Der geftrige Beſuch des Warſchauer Sſomwjetbotſchaf⸗ 
ters bei Außzenminiſter Bech hatte zu den berſchieden ten 
Gerüchten über neue Vorſchläge Molotows an die pol: 
niſche Adreſſe Anlaß gegeben. Demgegenüber wird an 
untereichteter Stelle erklärt, daß die Unterredung über 
den üblichen Gedanzenaustauſch zu den laufenden Ange⸗ 
ſegenheiten nicht hinausgegangen fet. 

Die Vorkehrungen ‚für den Kriegsfall wurden heute 
ſoyigeſetzt. Auf verſchiedenen Plätzen wurden Gräben 
ausgehoben, die als Luftſchutzunterſtände dienen ſollen. 
Frauen und Kinder, leiten ſreubig bei der Arbeit Hilfe, 
zu welcher der Stadtpräfident heute morgen durch die 
Breſſe aufgerufen hatte. 

Die Lebenemitleleiunäuſe zur Beſchaffung der Eifer: 
nen Ration für zwei Wochen wurden weitgehend durch 
geführt, fo daß heute in den Geſchäften kein Andrang 
mehr herrſcht. Die Stimmung ift ernſt aber nicht ges 
drückt, Diſziplin wird überall bewahrt, wozu auch das 
ia 5 0 verpflichtende Alkohol, und Schankverbol 
eiträgt. 


Autsverfall des fundes und des Franken 
PAT. Warſchau, 25. Auguſt. 

Die Orientierung über die tatſächlichen Stimmungen 
auf den heutigen Valutenbörſen war infolge Fehlens von 
Angaben außerordentlich erſchwert. So viel ſich jedoch 
überſehen läßt, ift eine ſehr ſichtbare Abſchwüchung des 
Pfundes und der mit ihm ſolidariſchen Währungen, d. h. 
unter anderem des franzöſiſchen Franken, eingetreten. 
Bald nach der Eröffnung begann eine heftige Dolar: 
Hauſſo und eine gewiſſe Kurserhöhung der anderen Bas 
luten. 

In ſpäten Nachmittagsſtunden eingelrofſone Nachrich⸗ 
fen aus Paris zeigen, daß auch dort eine ſtarte Kurs⸗ 
erhöhung des Dollars eintrat; da der Pfundkurs fajt uns 
nerändert blieb, erwies es ſich, daß der Franken dem 
Pfund gefolgt war. 


PAT. London, 25. Auguſt. 
Der Goldpreis ift in London im Vergleich mit den 
Teton Notierungen um 2 sh 1 d geſtiegen und beträgt 
150 sh 6 d für die Unze. Es iſt dies der hüchſte je ver: 
zeichnete Goldkurs. 


Neue engliſche Aredite für die Türkei 2 
PAT.. Stambul. 25, Auguſt. 

„Die Stamhuler Preſſe meldet, England werde der 
Türkel neue Nülftungskrebite erteilen. 
„wei Mitglieder der kllrkiſchen Milſtärmiſſion, die 
ſich nach London und Paris begeben hatte, find zurück 
gekehrt. Die anderen Mitglieder der Miffion bleiben 
noch 2 Wochen in Franireſch 


Schwere Bombenerploſion in England 
London, 25. Auguſt, 
Im Zentrum non Conentrn lam es am Freltagmit⸗ 
fag zu einer gewaltigen Exploſton, durch die, nach den 
bisherigen Berichten, 5 1 1 50 tötet wurden. Eine 
Reihe von Lüden wurde völlig gerſtört und tauſende von 
Benjtern zerfchmettert, 

Die 1 waren zurzeit der len mit Men⸗ 
ſchen überfüllt, von denen, nach den isherigen Borich⸗ 
ten, Dutzende zum Teil ſchwer verlegt wurden, Vorüber⸗ 
fahrende Autos wurden durch die Gewalt der Ç pag 
Völlig von der Strae efchleubert, Man 10 aß 
die Exploſion auf die Ro 


zurückzuführen ift 
Ausländer müffen Gibraltar verlaſſen 
Dtabrib, 25. Auguſt. 
Die engliſchen Militärbehörden haben die Räu⸗ 


mung Gibraltars von allen Ausländern innerhalb 
non 48 Stunden angeordnet. 


Japaniſcher Proteſt gegen deutfch-tuffifchen 
Derttag 
Tokio, 25. Auguft, 

Einer Meldung der Agentur Domei zufolge hat die 
ſapaniſche Regierung beſchloſſen, bel der deutſchen Regies 
rung gegen den Abſchluß des deutſch⸗ſſowjetruſſiſchen Nicht⸗ 
aͤngkiffsvextrages Proteſt einzulegen. 

Mach der heutigen Kabinettssitzung habe der Generals 
letretär des Kabinetts erklärt, die Regierung werde auf 
die Herausgabe eines Kommunlauss über die Stellung: 
nahme Japans zur europälſchen Lage verzichten. 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 28. Auguſt 1989 


Ur. 288 


Bank Polfki emittiert 2-, 5- und 
10 - 3lotyfcheine 


PAT. Warſchau, 25. Auguſt. 
Mit dem heutigen Tage fegt die Bank Polſki 
2, Zloty⸗Banlſcheine 


2. Emiſſion mit dem Datum vom 26, Februar 1936 in 
Verkehr. Ñ 

Zur Ausführung der Scheine ift ein Papier 
fortlaufenden dunklen Wafferzeichen verwendet worden, 
die die Ziffer 2 und die Buchſtaben 27“ aufweiſen. Der 
Schein ift 103x62 mm groß, die Zeichnung der Vorder- 
ſeite 9253 mm, die Zeichnung der -Nüchfeite 98x53 
mm. Die Zeichnungen der Vorderſeite ſind graubraun 
auf gelb⸗blauem Grunde: in der rechten oberen Ecke ift 
ein Bild in achteckigem blättergeſchmückten Rahmen und 
darunter eine „2“ auf einer Qinienrofette zu ſehen, in der 
linken oberen Ecke in einem quabratiſchen Rahmen das 
Monogramm BP und darunter gleichfalls die Ziffer auf 
Linzenroſette. In der Mitte des oberen Rahmens ijt auf 
dunklem Linienrand die Aufſchrift Bank Polski ange“ 
bracht. Die Mitte füllen die Aufſchriften und Unters 
ſchriften aus: Dwa Ztote — Warszawa, d. 26 lutego 
1936 r, — Prezes Banku (—) Adam Koc, ſowie Naczelny 
Dyrektor (—) Barański und Skarbnik (—) Orczykowski; 
darunter Seriennummer und laufende fiebenftelline 
Nummer in roter Farbe; ganz unten im Rahmen die 
Aufſchrifte Dwa. Ziote, ü 

Die Nückfeite ift graubraun auf grünlichgelbem 
Grunde und zeigt in der Mitte auf dunklem Grunde die 
Hoheitszeichen, umgeben von einem Sinienrahmen; an 
den Seiten auf dunklen Roſetten die Ziffern 2, darunter 
die in der Mitte unterbrochene Aufſchrift „Bilety Banku 
Polskiero są prawnym — środkiem płatniczym w Pol- 
see“: 
Monogramme BP, in den unteren Fhen die Ziffern 2, 
Im äußeren Rahmen oben in der, Mitte die Aufſchrift 
„Bank Polski“, unten „Dwa Złote“. 


PAT. Warſchau, 25. Auguft. 
Mit dem heutigen Tage fett die Bank Polfkt 
5%Zlotyſcheine 
1 7 mit dem Datum vom 2. Januar 1980 in 
Umlauf. 


Die Scheine find auf hellkremefarbigem Ripspapier 
mit hell und Dunkel getöntem Waſſerzeichen (Bildnis 
Königs Zygmunt des Alten) ausgeführt, Größe, der 
Scheine 144x77 mm. der Zeichnungen auf beiden Seiten 
95 8966,5 mm. Die Zeichnung auf der Vorderſeite und 
Rückſeiſe blau, der Grund arau-hellgtün. Vorderſeite: 
rechteckiger Rahmen, in den Ecken Quadrate mit Linien: 
rofetten und den Ziffern 5, rechts auf dem Grunde einer 
großen „5“ die Wertbezeichnung und die Unterſchriften: 
„Bank ‚Polski — Pie& Złotych — Warszawa, d. 2 styeznia 
1930 r. — Prezes Banku (—) WI. Wröblewski — Na- 
czelny Dyrektor (—) Dr. Mieczkowski — Skarbnik 
(>) Orezykowski“. Im unteren Teil des Rahmens zwei 
rechteckige Tafeln, in der linken Seriennummer, in der 
rechten laufende fiebenftellige Nummer in roter Farbe 
Auf der Rückſeite des Scheins in der Mitte die Auffchrift 
„Bank, Polski“und auf dem Grunde einer großen „5“ die 
Aufſchrift Bilety Banku Polskiego sa prawnym środ- 
klem ptatniczym'w Polsce“. In ben Ecken des Nah- 
mens Monogramme BP, an den Geiten 


mit 


Tannenberg-Seier abgeſagt 
> PAT. Berlin, 25. Auguſt. 
Amtlich wird die Abſage der Tannenberg-zeier, die 
auf Sonntag, den 27. d. M., angeſetzt war, bekannt⸗ 
gegeben. 


fjenderſon leder bei Adolf fitter 


Warſchau, 25. Auguſt. 
Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, wurde 
heute der engliſche Botſchafter Henderſon auf deutſchen 
Munſch von Adolf Hitler empfangen, der ihm offenbar 
Mitteilungen zu foforfiger Unterbreitung in London 
übergeben hat. 


2 weitere Jahrgänge in Italien einberufen 
A Nom, 25. Auguſt. 
Die Angehörigen der Jahresklaſſen 1909 und 1913 
find, einer amtlichen Verlautbarung zufolge, als Vorſichts⸗ 
maßnahme für den 3. September einberufen worden. 
Damit befinden ſich dann, abgejehen von den Spezia ⸗ 
liſten verſchiedener Jahrgänge, 6 Jahresklaſſen des An 
unter -den Waffen. ; 
Die Marines, und die Luftwaffe haben, wie in der 
gleichen Verlautbarung ſeſtgeſtellt wird, bereits feit dem 
21. Auguſt ihre volle Kriegsſtärke fajt erreicht, 
Im men der Züng ten Einberufungen bes. italie: 
niſchen Heeres hat auch die Faſchiſtiſche Miliz 38 Batail: 
lone unter die ffen gerufen, 


Oberfter Sfomwjet einberufen 
Moskau, 25, Auguſt. 
Der Oberſte Sſowjet wurde zum 28. Auguſt zu 
einer Tagung nach Moskau einberufen. 


Militärmiſſionen abgereift 
PAT. Moskau, 25, August. 
Um 13 Uhr empfing Marſchall Woroſchylow die Lei⸗ 
ter der franzöſiſchen und der e Militärmiſſion. 
an 5 dauerte 10 Minuten. Die Miſſtonen find dann 
abgerei 


In Graz begann geſtern die 7. Reichslagung der 


Reichsdeutſchen im Ausland unter Teilnahme von Nus 1 
dolf Seh, 


In den oberen Ecken auf dunklem Grunde die 


ſechseckige 


Schildchen mit der Ziffer 5. Der Rahmen beſteht aus 
ſtiliſterten Blättern und Blüten. In der Mitte des obe⸗ 
ren Rahmens ein fünſeckſges © itb mit dem Adler, uns 
ten die Aufſchrift „Pies Ziotych“. 


PAT. Warſchau, 25. Auguſt. 

Mit dem heutigen Tage ſetzt die Bank Polſki 

10⸗Zlotuſcheine 
2. Emiffion mit dem Datum vom 20. Juli 1026 und 20, 
Juli 1929 in Umlauf. 

Die Saeta find auf weißem Ripspapſer gedrucht. 
Auf einem leeren Rand ein Waſſerzeichen, das das Bild⸗ 
nis des Königs Boleſlaw Chrobry darſtellt, wobel ein 
Teil der Scheine mit dem Tatum vom 20, Juli 1926 
über und unter diefem Bildnis die Jahreszahlen der 
Regierung, des Königs (992 bis 1035), der Reſt der 
Scheine mit dem Datum vom A Juli 1926 und alle 
Scheine mit dem anderen Datum über und unter dem 
Waſſergeichen die Aufſchrift 10 — 21.“ aufmeifen, Größe 
des Scheines 160x80 mm, Größe der Zeichnung 109770 
mm. Borberfeite Grund grau, brauf blaue Frauenge⸗ 
ſtalten, Kunſt und Wiffenſchaft darſtellend. In der Mitte 
ein Elrund, darauf eine Bafe mit Plumenſchmuck und 
den folgenden Auſſchriflen: auf den Scheinen mit dem 
Datum vom 20. Juli 1920: „10 — Diziesies Złotych — 
Warszawa dn. 20 lipca 1926 roku — Prezes Banku 
(—) Karpinski. — Naczeiny Dyrektor (—) Dr. Miecz- 
kowski — Skarbnik (—) Orczykowski“ auf den Schei⸗ 
nen mit dem Datum vom 20, Juli 1929: „10 — Dziesięć 
Złotych — Bank Polski -- Warszawa dn. 20 lipca 1929 
roku — Prezes Banku (—) Wi. Wróblewski — Naczelny 
Dyrektor (—) Dr. -Mieczkowski — Skarbnik (—) Orczy- 
kowski“. 

Ueber dem Oval links und rechts die Ziffer 10; uns 
ter dem Opal in unſymmetriſchem Schildchen das Staats 
mappen; links davon Sexienzeſchen, rechts ſiebenſtellige 
laufende Nummer in dunkelblauer Farbe. 

Rücrfeite: in der Mitte in blau und braun Geſtalten, 

andel, Gewerbe und Landwirlſchaft darſtellend, dars 
über die braune Auffchrift „Bank Polski“, In den un⸗ 
teren Ecken auf gelben Feldern die Aufſchriften: „Bilety. 
Banku Polskiego sa prawnym środkiem płatniczym 
w Polsce“ und „Podrabianie — usiłowanie podrabiania 
— BEN w obieg — lub usitowanie puszczania 
w obieg podrobionych biletów Banku Polskiego 9 85 
lega. karze Samega wiezienia“. In den oberen Ecken 
auf hellem Grund die Ziffer 10. Auf ßeiden Seiten find 
die Zeichnungen in einfahen Linfenrahmen gefaßt. 


Die Scheine werden nach und nach wieder 

eingezogen 5 

e s PAT. Warſchau. 25. Auguſt. 
Die neuen Banknoten werden in Zukunft, nach 
Maßgabe der Beſeitigung der Urſachen, die die Nachfrage 
nach größeren Mengen Kleingeld hemorriefen, aus dem 
Verkehr gezogen auf dem Wege des Eintauſches, je nach 
Wunſch, entweder in größere Banknoten oder in Silber“ 
münzen, deren Emiſſion vom Staatsſchatz letzthin erhöht 
pis und die von der Staatsmünze bereits geprägt 


Abfailuß der Rechtswahrertagung in Zoppot 
Marl 25. Auguft. 
Die Oſttagung der deutſchen Rechtswahrer in Zop 
p wurde am Freitag mit Vorträgen der Staatsſekre⸗ 
äte. Dr. Stuckart und Dr. Freißler abgeſchloſſen. Bors 
her ſprach der Staatsſekretäx in der Regierung der Slo, 
makei, Karmaſin. Wir faffen es, fagte Karmaſin, als 
unfere ER auf, Mittler amife em deutſchen unt 
dem ſlowakiſchen Volz zu fein. Die deutſche Volks» 
een in der Slowakei tft Ka ben Ausbau und 
ufbau' dee Staates durch ihren Cinfak 1 0 0 0 mit 
ben Slowahen vorwärts zu treiben. Auf allen Gebieten 
arbeiten wir mit den Führern der Tlomakifcen Natio 
eng zuſammen. 


Schulfchiff „Schleswig-folftein” in Danzig 


N Danzig, 25. Auguſt. 
Freitag morgen lief das Schulſchiff der deulſchen 
Kriegsmarine „Schleswig⸗Holſtein“ in den Danziger 
Hafen ein. Das große Schiff wurde von den Hoch 
feefchleppern „Albert Forſter“ und „Danzig“ in den 
Danziger Hafen eingebracht. 


Citauer unterbrechen Auslandsaufenthalt 


N Kowno, 25, Auguſ. 
Wie „Lajkas“ meldet, I in Kowno viele Titautjche 
Stgotsangeh, or eingetroffen, die ihren Auslandsauf⸗ 
enthalt im Hinblick auf bie internationale Lage unters 
brochen haben, ` 


PAT. Der Miniſterpräſident Skladkowſtzt hat alle 
Woſewoden angewieſen, mit aller Strenge dafür zu for 
erhglt B bie gegenwärtigen Preife für alle Artikel nicht 
er! werden. 

PAT. Deutſchland hat den Verkehr auf allen inter 
nationalen Fluglinien eingeſtellt. A 

PAT. Die Korreſpondenten der Beulen Zeitungen 
und Agenturen in London haben Anweifung zur ilch 
kehr nach Deutſchland erhalten, 10 

AT. Holland hat ausländiſchen Kriegsſchiſſen das 
Anlauſen holländiſcher Häfen du Geſetz verboten. 

PAT. Irre engliſchen und deutſchen Schiffe haben die 
lettländiſchen Häfen verlaſſen. 

PAT. Sſowjietſchiffe der Oſtſeeflotte find bei Mladis 
mojtoR erfchtenen. 

Der Reichsfinanzminiſter ift non Rom 


nieder 
nach Berlin abgefahren. 


18 
es 
Its 


t 
* 
t 


Gemächlich mag der Wurm im Staube liegen; 
Ein edles Herz muß kämpfen und wird fiegen, 
Theodor Körner. 


Aus dem Buche ber Erinnerungen 
1813 Sieg Blüchers über die Fran EN an ber Kogbachz 
Theodor Körner fällt bei Gadebusch (* 5 1). 


1915 Eroberung von Breft-Litowi durch die Bugormee, 


$ Trübe, Aufheiterung. . 


M Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Trübe mit ſtärkeren Auſheiterungen. 
7 Morgens vielfach Sprühregen. Tempe: 
raturen gegen 23 Grad. Schwache fid 
em östliche Winde. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 41 Min. Antergang 18 Abr 46 Min. 
Mon dunter gang 1 Ahr 13 Min. Aufgang 16 Ahr 46. Min. 


Taſcheninventur bei Robert 

Eimmal im Monat wird bei Nobert, dem achtlährigen 
Sprößling, große Taſcheninventur gemacht. Es ift kein gang 
bestimmter, regelmäßig wiederkehrender Tag für dieſe unfeler 
liche und etwas gebäffige Handlung vorgesehen, ſondern die 
Stunde daftir ift gekommen, wenn der Junge mit unförmigen 
Wullſten an allen möglichen Teilen feines Anzuges herumläuft, 
wo Taſchon find, Dann heißt es plöplih mit gebſetoriſchom 
Klang in der Stimmet „Nobert! Antreten zur Taſchen⸗ 
inpentun!” 

Robert, der ſonſt das Gehör eines Fuchſes hat, Überhört 
biefe Aufforderung zwei bis dreimal. Erſt wenn die Auffor 
derung, mit letzter Stimmſtärte wiederholt wird und in eine 
ultimative Form gekleidet ift, die unverkennbar anzeigt, daß 
nun die Seit der Worte zu Ende ift, bequemt er ſich, fo zu 
zun, als habe er endlich begriffen. And dann geſchieht jedes. 
mal etwas, was etwa eine halbe Stunde dauert und jedesmal 
an der Gültigkeit gewiſſer Naturgeſehe zweifeln läßt, 

Ein wichtiges Naturgefeh beſagt noch ungefähr, daß man 
in einen Hohlkörper ſoiel hinelntun kann, als er Rauminhalt 
hat. Ich behaupte, daß dieſes Geſetz unter gewiſſen Voraus. 
ſegungen, wie fie befonders bei den Taſchen achtjährſger Jun- 
gens gegeben ſind, ſeine Gültigkeit verliert. 

Ich trete den Beweis an, indem ich nüchtern auſzähle, was 
in einer einzigen Rocktoſche von Robert war und Stück für 
Stück zutage gefördert wurde. Es waren dies: drei Bleiſtift 
ſtummel, ſieben zerbrochene Schreibfedern, zwei abgenunte Nar 
diergummi, zwei Taſchenkalender aus vergangenen Jahren, ein 
zerbrochener Kamm, ein Katapult, vierzehn dazugehörige Kieſel⸗ 
ſteine, eine leere Farbbandſpute, ein völlig verdrecktes und 
taum noch als ſolches erkennbares Taſchentuch und ſchließlich 
noch ein halber Schnürſenkel. 

Das war alles in einer einzigen Taſche Unter geſponnter 
Aufmerkſamkeit meines Jungen habe ich daun aus Studien. 
gründen verſucht, die Sachen wieder in der Taſche zu ver- 
frauen. Es war völlig unmöglich, und Nobert quittierte dan 
mißlungenen Verſuch mit unverkennbarem Grinſen. Gelernt 
ift eben gelernt! Er weigerte ſich, mir das Geheimnis zu ver⸗ 
raten. Er weigerte ſich mit dem geheimnisvoll überlegenen 
Geſicht eines Veitlipugliprieſters, der ein Myſterium preis- 
geben fol, Aber wenn ich jet einen Moment hinausgegangen 
wäre und den Vegreßlichen geſpielt hätte, dann wären in 
Windesefle, ich wette, die Sachen wieder in der Taſche vere 
ſchwunden. 

Solches aber tar ich nicht. Ich leerte vielmehr unter völlig 
paſſiver Reſtiſtenz meines Sprößlings noch die anderen ſechs 
Taſchen — insgeſamt; fünf Nock. und zwei Hoſentaſchen, und 
baute das zutage Geförderte wie einen Turm auf dem Tiſch 
auf. And dann — dann tat ich — zum wievielten Male ſchon! 
— etwas, was vielleicht febr unpädagogiſch ift, was ich aber 
immer wieder machen werde. Ich verſau nämlich in Meditg⸗ 
tion. Nicht mehr über phyſttaliſche Dinge, wie Rauminhalt 
und dergleichen. Das fand nun nicht mehr zur innerlſchen 


Aus der polnischen Preſſe 


„Warum fürchten wir keinen Krieg?“ 

Auf diefe Frage, die die „Gazeta Polita“ ſtellt, ants 
wortet ſie — nachdem fie eingangs die rein kriegstechniſche 
155 8 aerie Deulſchlands feſtgeſtellt hat — folgegder⸗ 
maßen: 8 

„Polen bat nahezu alle feine Kriege gegen eine Sober. 
macht und gegen einen übaricjenen Feind gefübrt. Troy ale 
dem hat es dieje Kriege oft gewonnen. Zuweilen hat es fie 
auch verſpielt, aber ſchon vor fehn langer Zeit und fehr ſelten 
gegen Deutſchland. Polen bat nicht nur viele Krioge erlebt, 
ſondern auch eine hunderefünfzigſäbrige Anſreiheit durchge⸗ 
macht, in der etz weder fein Natſonalbewußtſein, noch ſeinen 
Glauben oder die Sprache verſoren hat, Erhalten blieben iim 
immer in der oder jener Form feine Soldaten !! Die Lehre. 
der Teilungen war für es eine ſchwere Strafe für den inneren 
Streit und für die nahazu bouſtändige Avrilſtung, der es ſſch 
damals freiwillig unterzogen batte Hur Zelt der Teilungen 
machten die polniſchen Milttärkräſte 11000 é Mann aus gegen: 
diber einer Milllon Soldaten der Teilungsmachte), aber gerade 
darum bildeten die Lei ungen für Polen elne erfolgreiche 
Lehrer beute hat niemand Luft, wiederum in die alten Fehler 
zu verfallen. 5 

Darum kann man Polen nicht erobern, indem man feine 
ſtrategiſchen Knotenpunkte und Induſtriebezirke beet. Er⸗ 
obern muß man es Fußbrelt für Fußbrelt, Graben für Gra 
ken, Wald für Mud, Haus für Haus, Wir fürchten weder 
Bomben, Grongben noch Gafe, die man aus die Zivilbevölte, 
rung werſen wird, denn dieſe Mittel werden nur den Haß des 
Volles gegen den Feind fleigern. Sie werden feinen Trotz 
und feinen Willen, fH zu verteidigen oder Rache zu nehmen, 
erhärten, fie werden ſelbſt dom Aongſtlichſten die Waffe in bie 
Hand drücken. Wer meint, fie durch Gewal: oder Drohungen 
zur Nachgiebigkeit zwingen zu können, kennt die Polen 
Ichlecht.“ 


DER ȚAG =- IN 


Debatte, Nein ich kämpfte mit mir, ob ich dem knurrend vor 
mir ſtebenden Robert die Meinung auf eine Weſſe fagen fonte, 
daß er fie nicht mehr vergaß, oder nicht. Denn immerhin be 
wirken diefe Taſchenkunſtſtülcke, daß die Lebensdauer eines UAn: 
zugs halbiert wird. N 

And in dieſem Kampf unterlag ih — wie immer, Denn 
dag Häuschen völlig wertloſes, nuplofes und gefährliches Zeugs, 
dos jet anklogend auf dem Tiſch lag, das machte — ich weiß 
es genau — eine Nſeſenportion Jungensglück und Jungens 
ſeligkeit aus, Was wir überlegenerweiſe unnütz und wertlos 
finden, einen Bleiſtiftſtummel, einen abgebrochenen Kamm, dag 
ift für einen Zungen noch längſt nicht wertlos. Sig machen für 
einen Jungen eine Art Beſithſtand aus. Von dieſem Bell: 
ſtand trennt er ſich nur, wenn es unbedingt ſein muß. And 
als ſehr vorſichtiger und mißtrauiſcher Mann trägt der Bengel 
feinen geſamten Beſiſtand ſtets bel fih, Die äußere Form 
feiner Anzüge läßt ihn dabei völlig kalt. Aber während ber 
Schulſtunde wohlgefällig in den prallgefülten Tafchen berum 
tramen könnens das ift richtiges Glück. 

Deshalb wechſte ich möglichſt unauffällig nach erfolgter 
Doſcheninventur das Geſprächsthema und beftehe nur dorguf, 
daß der alte Miſt fortgeworfen wird. And in ein paar Wo“ 
chan ſind die Taſchen wieder prall, dick und ſprechen den ein⸗ 
ſchlägigen phyſikaliſchen Geſeten Hohn 


- Eine Wohnung oder zwei Wohnungen ? 


Das Finanzminiſterium hat durch Rundſchvelhen 
vom 10. Juli den Finanzbehörden ein grundſätzliches 
Urteil des Dberiten Verwaltungsgerichkshoſes vom 
28. Mat d. J. Nr. 1456/98 über getrennte Lokale zur 
Kenntnis, gebracht. Gegenſtand der Verhandlung war 
ein aus 3 Räumen beſtehendes Lokal, das in zwei 
Wohnungen mit einem Raum und 2 Näumen geteilt 
worden war. Dieſo beiden Wohnungen wurden von 
verſchtedenen Familienmitgliedern bewohnt. Die 
Wohnungen waren durch eine Tür direkt miteinander 
verbunden, hatten aber auch beſondere Eingänge dom 
Flur aus. Die Finanzbehörden hatten ſich nun auf 
den Standpunkt geſtellt, daß es ſich hier um eine 
J. Zimmerwohnung handelt und nicht um 2 Wohnun⸗ 
gen mit einem Raum und 2 Räumen. Das Oberſte 
Verwaltungstribunal hat die gegen diefe Enkſchei⸗ 
dung eingelegte Berufung verworfen. In der Bes 
gründung heißt es, daß die Tatſache, daß die einzel⸗ 
nen Wohnungen von verſchiedenen Perſonen bewoßhnt 
werden und außerdem vom Hausflur aus beſondere 
Eingänge beſitzen, noch nicht die Getrenntheit der Do 
treffenden Räume als verſchiedene Lokale beweiſen, 
Dieſe Tatſachen zeuge keinesfalls von einer ſtändf⸗ 
gen, lechniſchen Teilung dieſer Räume als beſon⸗ 
dere Wohnungen. Die Tatſache, daß zwiſchen den cine 
zelnen Wohnungen eine innere nad beitcht- 
und bak dieſe Wohnungen durch Mitglieder der glei⸗ 
chen Familie bewohnt werden, ſpreche dafür, daß alle 
drei Räume nur cin Lokal bilden. i 


Lichter von Lodz 


Gegenwärtig gibt es in Lodz 2157 Straßenlampen 
mit Gasbeleuchtung (7228 Flammen), ferner 6185 elek⸗ 
triſche Lampen (1 419 370 Matt), Im Vergleich zum Bors 
jahr iſt die Zahl der elektriſchen Lampen um 505 geſtjegen. 


Aushebungskommiffion tagt 


a. Am Montag, den 28, Auguſt, tagt eine ergän⸗ 
ende Aushebungskommiſſton in der Militärabtei⸗ 
ung der Stadtverwaltung in der Koseiuszkg, Allee 
Nr. 10. Zu melden haben fid) die Militärpflichligen 
des Jayrganges 1918 und dieſenſgen deren Militärs 
verhäl nis noch nicht geregelt ift, u. zw. aus den Polis 
eifommiffartaten 1, 4, 6, 7, 10, 12, 18 und 14, die eine 
orladung der Militärabteilung erhalten haben. 


Auf die Frage des Verhaltens der volklichen Minder⸗ 
1 11 em möglichen Krieg eingehend, meint bie 


Im Fall eines Krieges mit Deurfhland werden sicherlich 
alle Völterſchaften, der Stimme der Vernunft gehorchend oder 
auch nur im eigenen Intereſſe, Polen ihr Vertrauen ſchenken. 
Mit den wenigen Ausnahmen aber werden wir uns Nat zu 
geben mifen, Nicht einmal alle Heutſchen, die das polniſche 
Staatsgebiet, bewohnen, find ja Anhänger der heutigen deut 
ſchen Eroberungspolitik“ N 

Der Auffatz ſchliezt mit der Feſtſtellung, dal 
wäre, wenn die deülſche Oeffefitlichkeit von dieſen Tat 
ſachen Seen haft geben wollte. A 
. ee e f: 


es gut 


„Poloniflerung der deutſchen Benolienigaiten in Groß 
. polen“ 


Unter dieſer Ueberſchrift meldet die Warſchauer „Eos 
baienna Gazeta Handlowa“: 

„Der langwierige Kampf um die Polonifierung der deut 
ſchen Genoſſenſchaften, die mit dem polniſchen Dorf eng vere 
enüpft find, beginnt Früchte zu tragen. Die polniſchen Land 
wirte empörte vor allem die Tatſache, daß fie vor den Türen 
der Molterei-Genoſſenſchaften gehalten wurden, obwohl die 
Milchlieſeranten in vicin Fällen zum gröſſten Teil Polen 
waren. Die Landwirtſchaftlichen Zirkel (Köta Nolnieze) haben 
einige Male, aber immer vergeblich, um Aufnahme ihrer Mite 
glieder in die deutſchen Genoſſenſchaften erſucht. Erſt dann 
begriffen die deutſchen Genoſſenſchaften, daß zu einer ordent⸗ 
lichen Wiriſchaft in ihren Moltereſen die Hinzulaſſung der 
Polen als Mitwirte nötig ift, als fie fiH fo welt kompromletiert 
hatten, daß die Sanitätsbehörden wegen der in ihren Bettie 
ben herrſchendon Anſauberkeſt und nicht eneſprechenden Wirte 


ſchaft einſchreſten mußten. Hierfür einige Beispiels. 

In Mogilno hatte das Mitglied der Verwaltung des 
Groſſpolniſchen Verbandes der landwirtſchaftlichen Zirkel Hert 
„Trzeinſti gemeinſam mit einigen anderen Führern ver dortigen 


Lodz erhält weitere 20 Poliziſtinnen 


Die zentralen Polizeibehörden haben weitere 80 
Frauen in den Poltzetdienft aufgenommen, die nach + 
ihrer Ausbildung auf Lodz, Warſchau und Lemberg 
verteilt werden. Nach Lodz kommen davon 20, nach 
Warſchau 18, nach Lemberg 12. 


Beleidigung des polniſchen Dolkes 


a. Hermann Peter, Grabowaſtraße 18, hatte ſich 
geſtern vor dem Todzer Stadtgericht wegen Beleidt 
gung des polniſchen Volkes zu verantworten. Er ſoll 
dem Hauswächter gegenüuer ungebührliche Ausdrücke 
8 0 haben. Er wurde zu 4 Monaten Haft vers 
urteilt, 


Illegaler Grenzübertritt 
a. Otto Frieſe wor am 22. April illegal nach 
Deutſchland ausgewandert, von wo er ebenſo illegal 
am 11. Mai wieder zurügtehrte, Daber wurde er ab, 
gefaßt. Geſtern verurteilte das Stadtgericht ihn zu 
4 Monaten Haft. 


Streik 
a In der Fabrik von Wever und Reul tft ein 
Streik ausgebrochen, da die Löhne nicht ausgezahlt 
wurden. Eine Beſprechung unter Vorſitz des Arbeits 
inſpektors führte zu keinem Ergebnis. 

Unter dem Voxſitz eines Arbeitsinſpektors fand 
eine Verhandlung in Sachen des Sitzſtreiks bei der Firma 
Karol Reisfeld ſtatt, in deren Ergebnis die Arbeiter die 
Arbeit wieder aufnahmen. 


Betriebsleiter von feinem ehem. Arbeiter 

; angefallen j 
p. Der Betriebsleiter der Firma Alart, Rouſſeau 
u Co. AG, Wilhelm Petrat wurde geſtern an der Ede 
der Wolczanſta⸗ und Kutnaſtraße von einem M 
Arbeiter der Fabrik, dem jährigen Broniſlaw Bra. 
niewſki, angehalten und befragt, ob er wieder in die 
Fabrik aufgenommen werden wiirde. Petral antwortete, 
daß gegenwärtig keine Neuelnſtellungen vorgenommen 
werden könnten. Der Arbeiter zog daraufhin ein Eiſen⸗ 
rohr hervor und ſchlug damit auf ſeinen ehemaligen Be⸗ 
triebsleiter ein, jo daß dieſer blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach. Broniewſti ergriff die Flucht. Ein Arzt der Nets 
tungsbereitſchaft verband Petrak. 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgen: 
den Preiſe gezahlt: Butter 8,20—3,60 Zl., Herzkäſe S4 
00 Gr., Quarkkäſe 0070 Gr. Sahne 1,00-1,20 Zl, 
eine Mandel Gier 1,10—1,20 ZI, Salat 5—10 Gr., 
Spinat 30—40 Gr., Sauerampfer 30 Gr., Blumen- 
kohl 10—25 Gr., Sellerie 5 Gr., Zwiebeln 15 Gr. rote 
Rüben 4—5 Gr. Peterſtlte 5 Gr., Rettich 5—8 Gr., 
Wirſing 10—20 Gr. Gurke 1-5 Gr., weißer Kohl 5 
15 Gr., grüne Bohnen 50—60 Gr., Kirſchen 70 Gry 
Brombeeren 50—60 Gr., Pflaumen 50—60 Gr., Na. 
dieschen 5 Gr., Meerrettich 0,60—1,00 Zl., Tomaten 1 
—20 Gr., Zitronen 12—20 Gr., Aepfel 3—60 Gr., Bir⸗ 
nen 30—60 Gr.; eine Ente 180—800 IL, ein Huhn 
2,00—4,00 Zl., ein Hühnchen 1,00—2,00 Zloty. 


a. Schlägereien. Dem jährigen Saniflam Mal⸗ 
ffi wurden während einer Schlägerei in Konſtauty, 
now die Arme zerhackt. Die Nettunnsbereitichaft 
brachte den Schwerverletzten nach einem Krankenhaus 
in Lodz. — Der 18ſährge Fellr Adamezewſei und Def 
en Mutter, die Sdiährtge Marianna, Poprzeezug 5, 
n Stoti, wurden durch Meſſerſtiche verletzt. Die alte 
Adamezewſta wurde einem Krankenhaus zugeftthrt. 


Vauernbewegung die Polen organifiert und als Mitglieder 
bet der dortigen Molerei angemeldet. Dadurch wurde Die 
polniſche Mehrheit in der Genoſſenſchaft geſichert und 
infolgedeſſen auch auf der Generalverſammlung am 10. d. M. 
eine polniſche Verwaltung der Genoſſenſchaft gewählt. 
Aehnlich war es in Schroda, wo es dank dem energiſchen Bor. 
schen des Kreisvorſizenden der Landwirtſchaftlichen Zirkel, 
Mazur, ſowie der wohlwollenden Anterſtltzung ſeſtens des ener ⸗ 
giſchen Kreisſtaroſten gelang, in der dortigen deutſchen Molke, 
rei eine polniſche Mehrheit zu ſchaffen. In Margonin wurden 
nach borberiger Aufnahme der Mitglieder der dortigen Land 
wirkſchaftlichen Zirkel in dies Mollerol-Genoſſonſchaft 7 pol. 
niſchs Aufſichrsrats-Mitglleder gewählt von insgeſamt N. In 
Wongrowſh organifierten die örelſchan Bauernführee 140 pol 
niſche Bauern und meldeten fio für die deutſche Moltoveſ⸗ 
Genoſſenſchaft Letno an. Auf der legten Verwaltungeſigung 
wurden 121 ale Mitglieder aufgenommen. Damit ift eine 
polniſche Mehrheit auch in biefer Genoſſenſchaft geſchaffen wor. 
den. Eine ähnliche Aktſon ift auh im Kreis Poſen im Gange“ 

* 4 * 8 

Das Dekret Über die Zwangsparzellſerungen 


Der „Nowy Aurjer" in Poſen bemerkt zu dem 
Dokret über die JZwangsparzellierung in der Grenz 
zone, be fie einen weiteren Rahmen als das mars 
reformgejeh habe. Dieſes ſchütze einen Reit von 30000 
Hellar Grund und Boden, die fih noch in deutſcher Hand 
befanden, in Poſen und Pommerellen vor der Parzellie⸗ 
rung. Das Dekret des Staatspräſtdenten hebe dlefes Pris 
vifeg auf und befehle aus Gründen der Sicherheſt bes 
Stgates und der Verteidigung der Weſtgrenze die Pars 
zellterung ohne Rücgſicht auf die Intenfttät der Erzeugung, 
auf die Induſtrialiſterung der Wirtſchaften oder die his 
ſonders betriebene Sagtgut⸗ oder Edelvſehzucht. Wenn 
man die Verhältniſſe in den Grenzgebieten kenne, wille 
man, daß die polniſche Bevölkerung das Dekret mit voller 
Anerkennung als Erfüllung einer Kardinalforderung der 
polnischen Slaatspolitit im Grenaaebiet begrüßte. 


$ 


Was man vom Luftfdjuti wiſſen muß 

Luftangriffe können zu jeder Tageszeit erfolgen, bes? 
Bath ift es notwendig, daß man ſtets abwehrbereit ift, Die 
notwendigen Vorbereitungen in den Wohnungen und 
Häufern find daher fo durchzuführen, daß fie ihren Jwet 
erfüllen. 

Die Bevölkenung wird von einem drohenden Luft⸗ 
angriff durch Alarmſignale in Kenntnis geſetzt. Das 
Signal für den fog. Alarmzuſtand ift ein langer anhalten ⸗ 
der Ton der Sirenen und anderer Alarmgeräte. Das 
Signal wird im Haus durch die Hausalarmgeräte durch⸗ 
gegeben. Fliegeralaum wird durch kurze, unterbrochene 
Signale wleder abgeſagt. Vor dem Fliegeralarm muß 
aber Alarmbereitſchaft bekanntgegeben werden. Mit dem 
Augenblick der Bekanntgabe der Alarmbereitſchaft muß die 
Verdunkelung derjenigen Räume durchgeführt werden, in 
denen Licht brennen wird. In einzelnen Objekten — 
Häuſern, Blocks — fann auch lokaler Gasalarm oder 
Brandalarm belanntgegeben werden, wenn Waſe auftreten 
aber das Gas ſich in Brandgefahr befindet. 

In den Wohnungen können Nahrungsmittel 
durch eindringende Gafe nur dann vergiftet werden, wenn 
fie ohne ſeden Schutz frei auf dem THG ſtehen. Gut 
eingepackte Lebensmittel in luftdichten Schränken, Speiſe⸗ 
kammern, ja fogar in Bratröhren unterliegen der Bers 
giftung nicht, ſofern keine Gasbombe in unmittel⸗ 
barer Nähe epplodiert ift. 

Abtragung von baufälligen Mäufern 


Die Lodzer Stadtverwaltung teilt mit, daß die Bau⸗ 
fpettion Anordnungen in Sachen der Abtragung von 
Gebäuden nur mit Rückſicht auf drohende Ger 
fahr, unabhängig von den äſthetſſchen Erforderniſſen, 
treffen wird. 

Luftſchutzrüume bauen! 

Die Ladzer Stadtverwaltung fordert die Hausbeſitzer, 
bio mit dem Bau von Luftſchußräumen noch micht begon⸗ 
nen haben, auf, die Pläne der Baufnſpektion einzureichen 
und fofort die notwendigen Arbeiten in Angriff zu mehe 
men. 


Preisfpekulanten ſtreng beſtraft 

PAT: Das Strafreferat der Stadtſtaroſtei hat wegen 
Spekuljerens mit Artikeln täglichen Bedarfs folgende 
Perſonen beſtraft: Miriam Berber und deren Schwe⸗ 
ter Chana, Beſitzerinnen eines Lebensmittelladens im 
Hauſe Pilfudſkiſtr. 40, zu je 3 Wochen Haft. Wolf 
Wals, Mitieſitzer eines Mehl- und Zuckergroßlagers, 
Alter Ring 13, ſowie beffen Teilhaber Ja ku b Mais 
zu je 3 Wochen bedingungsloſer Haft, Fiszel Neur 
mark, Beiher eines Mehllagers, Brzeßinſtaſtr 2, zu 4 
Wochen Haft. Izrael Solowfejczyk. Mitbeſter 
eines Mehlgroßlagers, Kilinſtiſtr. 4, zu 5 Wochen Haft 
und deſſen Teilhaber Uszer Rogen zu 4 Wochen be⸗ 
dingungsloſer Haft; Laib Mojzesa Roſenfisz, 
Beiger eines Lebensmittelladens, Kosclelnaſtr. 3, zu 4 
Wochen bedingungsloſer Haft; Sza ja Nowak, Lagiew⸗ 
mickaſtr. 16, Beſitzer dieſes Grundftüds und eines Lebens ⸗ 
mittelladens, zu 3 Wochen Haft. Im Hinblick auf die 
ernſte Stunde, in der die Spekulationen getrieben miri 
den, haben die Behörden diefe ſtrengen Strafen ange 
wandt. j 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Seüffiges MRätfet 
A B.C 


In die Spalten A—B und D—E kommen je ſechs zwei⸗ 
ſilbige Wörter nachſtohender Bedeutung: j) 
„A-B 0 
„Stalteuſſche Stadt 1 
h E i 
„Stadt in Pommern r 
ji Sean, Wonne € „as d 
„ Männl. Vorname n H omponiſt 
„Teil detz Geſichts e 
Del richtiger Löſung ergeben die unter B und D entfallen. 
den Silben in Verbindung mit den Buchſtaben der Reihe C 
ſechs deutſche Züffe. 


Auflöfung des vorgeſtrigen Kreuzworträtſels 
Waage racht: 2. Ohr, 5. Wal, 7. Spa, 9. Chiemſee 
oft, 12. Enkel, 13. Sri, 15, Sttern. 17, Leiter, 19. Aal, 
om, 22. Not, 23. Aze, 24. Ger, 25, elf. z 
Senkrecht: J. Bachſtelze, 3. Homer, 4. Alpenninen, 6. 
7. Ste, 8. Kreta, 10. Gebet, 13, und 14. Jim, 16. Tau, 


1. 
20, 
it, 


1 
Lit 
18. Tor. 21. Oel. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 26. Auguſt 1999 


Sreiwillige vor! 


Tuftſchungräben werden ausgehoben 


Der Lodzer Stadtpröſident hat geſtern den folgens 

den Aufruf erlaffen; 
„Mitbürger! 

In herrlicher Ruhe, in vollnommenem Begreifen der 
Lage erfüllt unſere Stadt, die auf Kreiheltskänmpfe ein 
gerichtet ift, ihre Pflichten in dieſer für den Staat ents 
ſcheidenden geſchichtlichen Stunde. Alle begreiſen wir, 
daß es für das Wohl und die Sicherheit des Vaterlandes 
heine Grenze der Aufopferung geben darf. 

Unſere Ruhe hat ihre Begründung: unfere tapfere 
und mutige Armes ſteht an den Grenzen der Republik 
auf Wache, ein tapferer Geiſt belebt alle Bürger ohne 
Ausnahme. Wir müffen aber auch hier bei uns das er⸗ 
füllen, was uns zu tun zukommt. 

Am morgigen Tag beginnen die ſtädtiſchen Behör⸗ 
den mit dem Graben von Luftſchutzgräben. Zu dieſer 
Arbeit treten die Kadern von qualifizierten Arbeitern 
an, bie bei den ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten beſchäf⸗ 
tigt find. Das ift jedoch nur wenig, Deshalb wende ich 
mich an Euch, Bürger von Lodz, daß Ihr Euch freiwillig 
zum Graben von Gräben melden möchtet. 

Diefe Arbeit muß ſchnell und genau ausgeführt 
werden. Wir werden ue daher lee unſere Feier ⸗ 
tags ruhe widmen. Die Kirchenbehörden haben ihr 
Einverftändnis dazu erteilt, daß 

der Sonntag in dieſer Zeit der Prüfung mit dem 

Spaten in der Hand verbracht werden darf. 


Aufgabe eines aufgeklärten Bürgers ift es, feine 
Pflicht fo zu erfüllen, wie der Augenblick das verlangt. 
Der heutige Augenblick ruft Euch, Mitbürger, zur Ax⸗ 
beit auf am Ausheben von Gräben, die Eurer, Eurer 
Frauen und Kinder Sicherheit dienen follen, 

Wer einen Spaten hat, foll ihn mitbringen, 

So, wie N ber ge der Unfreiheit, da das 
Lodzer Straßenpflaſter von Arbeiterblut überftrömt war, 
der Geiſt und der Siegeswillen entſcheidend waren, ge⸗ 
nau ſo müſſen auch heute, da die Armee mit dem Ges 
wehr bei Fuß an den Grenzen des Staates ſteht, um mit 
ihrer Bruft 1 Land zu verteidigen, die Einwohner 
unſerer Stadt ihre Pflicht erfüllen, Ich glaube, daß 
meiner 18 751 0 ſowohl von den einzelnen Bür⸗ 
gern als auch von allen Organſſationen aller Kreiſe der 


nahrungsmittel 


die Entgiftung von gas vergifteten Nahrungs⸗ 
mietein ſehr ſchwer iit, empfiehlt es ſich vor allem, 
die Nahrungsmittel gut zu ſichern. 
rungsmittel, die ftant vergiftet wurden, laffen ft 
nicht entgiften — man muß fie vernichten. Nur bei 
geringen Verunreinigungen hat eine Entgiftung 
Ausſicht auf Erfolg. A 7 
„ unächſt jet darauf hingewieſen, daß jeder Ent- 
giftungsverſuch ohne Gasmaske, ohne: Handſchuß — 
bei brennenden Gaſen ohn Gasſchutzanzug — wegen 
der drohenden Bergiftungsgefahr lebensgefährlich ft. 
Die Engiftung ift im Freien oder im Durchzug vor⸗ 
zunehmen. 

Die Frage, wie leicht vergiftete Nahrungsmittel 
zu entgiften ſind, behandelt Dr. Karol Borczowſe 
ausführlich in feine Schrift Jak chronſe zywnose pi 
zakażeniem i jak z nia postepowa& w razie zakazenia”, 

Welche Nahrungsmittel aber find nur leicht vers 
giftet? Ohne Verpackung und im Freien 
wenn fie. zumindeſt 50 Meter vom Gasfleck oder von 


Einbrecherbande unſchüdlich gemacht 


o. Geſtern hatte fih nor dem Stadtgericht eine 
Einbrscherbande zu verantworten, der angehörten: 
Jan Wyre, Jan AMolkowſki, Kazimierz Smiter: 
canfé und Aniela Matte, In der Nacht zum 16, Juni 
wurde von der Geſellſchaft in den Kolonfalwarehla⸗ 
den der Jozefa Kowalfla, Glowaekiſtraße 20, einge⸗ 
Brochen, wobei fte für 1000 Zloty Beute machte. Das 
Stabtgericht verurteilte den Swierozynftt Mi zweiein⸗ 
halb Jahren Gfänguis, den Wyrzue zu 1 Jahr und 
Monaten, den Zfolkowſki zu 1 Fahr und die Natie 
zu 8 Monaten Gefängnis, 


a, Unfälle, Auf dem Pferdemarkt in Doly neriet 
ber jährige Yulian Roguz, Golec 7—9, zwiſchen wel 
Pferde und würde von ihnen gedrückt. Ein Arzt der 
Reltungshereitsſchaft brachte ihn in ein Krankenhaus. 
77 Die jährige Melanie FFraukgwſka, Kalinowfka⸗ 
ſtraße 31, wurde mit kochender Milch begoſſen. — Auf 
der Pablauieka Straße wurde der 12jährige Zygmunt 
Kaczinarek, Proſtaſtr. 41, von einem Wagen iiberinhe 
zen. — Die zefährige Yanita Struszewfka fiel beim 
Obſtpflücken im Garten in der Maſowaſtraße 22 pon 
der Leiter und brach das Schlüſſelßzein und einige. 
Rippen. Ein Arzt der Rettungsberöitſchaft brachte fie 
in ein Krankenhaus. — Wladuflam Kufawſki, Krzy⸗ 
waſtraße 15, ftürzte in der Dombrowſkaſtraße yon feis 
nem Rad und erlitt einen Armbruch. Ein Arzl der 
Rettungsboreitſchaft brachte ihn in ein Krankenhaus. 


| — Der 20fährige Zbigniew Giupa, Ryſigſtr. 3, ſtürzte 


von einem Gerüft aus der Höhe des erſten Stockwer⸗ 
Les. Ihm wurde das Rllckgrat verletzt, fo daß er dem 
Krankenhaus der Soßzfalverſicherungsanſtalt zuge⸗ 
führt werden mußte. 5 

p. In der Fabrik der Firma Horak in Ruda Pabia- 
nicla erlitt ber Aljührige Arbeiter Konſtanty Lulomox, 
wohnhaft in der Trobacla 15 in Choiny, einen Beinhruch. 
Er würde durch die Rettungsbereitſchaft in das Kranten: 
haus der Sogialverfihenungsanitalt übergeführt, 


Waſſer ſowie Nah⸗ N 


Folge geleiftet werden wird, die 
en entſprechend zur Hilfe kom- 


Der Stadtpräſident 
Jan Kmapinfki“ 
* 


Bevölkerung non Lodz 
den ſtädtiſchen Behör 
men werden. 


* 


Freiwillige zum Ausheben von Gräben können fid 
läglich in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends 
in den Poligeikommiſſarjaten melden: 

1. Polizeinommiſſariat — Limanowſhiſtr. 56, 2 — 
Brzezinfka Str. 110, 3. — Zgierſka Str. 7, 4. — Gdanſko 
Str. 17, 5. — Pilſudſkiſtr. 38, 6. — Karolemfka Str. 25, 
7. — Kosciuszko Allee 19, 8. — Domborcsykömftr. 7, 
9. — Rokicinfka Str. 108, 10. — Pierackiftr. 5, 11. — 
Abramowſkiſtr. 2, 12, — Nomopanfkaftr. 140, 18, — 
Rögowſtza Str. 27 und 14. — Warszamfha Str. 8. 

* * * 


fluch Worſchau baut cuftſchungräben 


Der Stadtpräfident von Warſchau erließ am 23. 
Auguft einen Aufruf an bie Bevölkerung, in dem 
es heißt: „Bürger der Hauptſtadt! Eure Bereit- 
ſchaft, für die Allgemeinheit Opfer zu bringen, iſt be⸗ 
kannt. Ihr bringt ſie dem Staat und der Stadt, wo es 
nur nottut. Die Ruhe, mit der die geſamte Einwoh 
nerſchaft der Hauptſtadt den gegenwärtigen intern 
tionalen Ereigniſſen gegenſtherſteht, zeugt von großer 
ſtaats bürgerlicher Reffe, Mit dieſer Ruhe verbunden 
ift für uns die Pflicht, ſich für den Fall vorzubereiten, 
daß Staat und Hauptſtadt bedroht werden. Es iſt bare 
um eine Forderung des Augenblicks, cine genügend 
Anzahl von Luftſchutzräumen vorzubereiten. Die Erd- 
arbeiten zur Herſtellung von Luftſchutzgräben wurden 
am heutigen Tag begonnen. Die Stadtverwaltung 
wendet ſich an alle Bürger und Bürgerinnen der 
Hauptſtadt, die an feine im Augenblick unbedingt nol⸗ 
wendigen Arbeiten gebunden find, mit der Aufforde⸗ 
rung, ſich freiwillig zum Grabenausheben zn melden. 
Dieſe Arbeit ſoll alle guten Bürger der Hauptſtadt 
vereinen. Am meiſten erwünſcht iſt die Meldung mit⸗ 
ſamt dem Spaten.“ F 


und Rampfgas 


‚Gaswolfen entfernt waren oder wenn fie ſich lediglich 
in einer Wolke von Fosgen, Doppelfosgen oder Chlor 
ropykrin befanden. N } Fahr aan 
Am beſten iſt es natürlich, die Entntfung intet 
der direkten Anleitung des Unterſuchungsdfenſtes der 
Leuftabwehr durchzuführen. 


Getreide, Gemüſe und Ob ſt, das in 
Schobern oder Erdmieten aufbewahrt wird, iſt vor 
allem durch die gefährlichſten Gaje Luizit und Sterrit 
bedroht, deren giftigſten Beſtandteil das Arſen bildet. 
Das gleiche betrifft das Waſſer in Teiden, 
Pfützen und träge fließenden Gewäſſern. Man darf 
Dabei nicht vergeſſen, daß Yperit auf dem Waffen fets 
tige Flecken bildet, die nur ſehr laugſam verdunſten 
und vielfach durch Herabſinken auf den Boden das 
Waſſer für mehrere Monate vergiftet, Luizit dagegen 
örfällt verhältnismäßig ſchnell. 

In ſchnellfließenden Gewäſſern werden die Gifts 
gafe ſchnell zerſtreut und neutraliſiert. x 


a. Alkoholvergiſtung. Der ai Tadeusz 
Muszkomfki, ohne feſte Wohnung, vergifteſe fid durch 
den Genuß von Brennſpiritus. Muszkowͤfti 
einem Krankenhaus zugeführt werden. > 

a. Auf friſcher Tat ertappt. Von dem Wagen 
des Mordka Lewin aus Ozorkow ſtahl ein Mann ein 
Stück Stoff im Wert von 300 Zloty. Der Dieb wurde 
ſeſtgenommen und erwies ſich als der jährine Jude 


mußte 


Joſſek Kaufmann. 


Wiſſenstwwertes Allerlei 


An den Kllſten von Irland und ud wurden kürzlich 
ungewöhnlich viele ziemlich große Meerſchlldkröten gefunden. 
Dank einem anhaltenden füpweſtlichen Winde waren Diefe froe 
piſchen Gäfte vom Golf von Merilo berübergetrieben. Außer 
dem talſächlichen Wert der Tiere ift das Ereignis wiſſenſchaſt⸗ 
lich von Bedeutung, da es einen Fingerzel betreffs der Gwi 
nung sverhältniſſe im Atlantiſchen Ozean gibt, eine Frage, die 
für bie Fiſchexei febr wichtig ift 

= 

Die Mitglieder eines engliſchen Klubs haben ein Mittel 
gegen ſehr lang ausgedehnte Tiſchreden gefunden; fie haben, 
nämlich ausgemacht, daß jeder Redner während ſeiner Rebe 
ein Stiick Eis in der Hand halten ma: Das Ergebnis iſt, daß 
ſelten eine Rede länger als pwei inuten Dauert, 


= 
Die Eingeborenen auf den Freundfhafttinfeln benuten 
Haffiſchzöhne als Geld. Die Jude werden zum Teil rot ges 
färbt; die weißen Zähne haben den zwanzigfachen Wert der 
roten. 
= 


Das Anterſeehoot, das aus Holz gemacht war, wurdt 
auf der Sb lin Jah 1620 ausprobiert, 
+ 


In manchen bäuerlichen Gegenden verfchiebener Länder 
war es früher Sites, daß, wenn ein Bewerber abends die Fa- 
milie “feiner Angebeteten beſuchte, dieſe beim Schlofengehen 
eine brennende Kerze auf den Kaminſieg stellte. Die Liebes. 
leute durften dann beifammen bleiben, bis die Kerze niederge · 
brannt war, dann aber mufite der Freier ſich verabichienen. 


ie 
n. 


fir. 238 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 26: Auguft 1930 


Aus der Hmsesend 


Jaierz i 
Feuer in ber Fabrit von Borit 

p. In der Spinnerei der Firma Borit entſtand ine 
folge eines Schadens am Reißwolf Feuer. Die Feuer ⸗ 
Behr konnte zwar das Feuer innerhalb einer Stunde 
löſchen, doch find die Schäden bedeutend. 


Bereza für Lebensmittel⸗Preiserhönungen 


Die Kreisſtaroſtei in Luck legte 21 Kaufleuten in 
Luck und Olyra hohe Geldſtraſen dafür auf, daß ſie ohne 
jede Arſache die Preiſe für Wurſt, Fleiſch und Gebäck 
weſentlich erhöhten und fo zur Schaffung einer Panik Hets 
trugen. Die Hauptſchuldigen, die Fleiſcher Szymanſkt aus 
Luck und Wetelſti aus Olyfa, ſowie der Lücker jüdiſche 
Lebensmittelgroßhändler Wider Pacfornik, wurden nach 
Bereza geſchicht. 


Dofen ganz verdunkelt 


Der Posner Stadtpräfident verfügte, wie den 
„Surfer Warszawſwkf“ meldet, in ſeiner Eigenſchaft 
alls Luftſchutzkommandant der Stadt, daß vom 24. 
Augufſt an ſegliche Neon⸗Reklamen außer Betrieb 
und alle Schaufenster lichtdicht verhängt fein mijjen, 
Die Fabrik⸗Sirenen dürſen nicht mehr benutzt werben. 


Warſchau ohne Pferderennen 
Die für heute augekündigt geweſenen Warſchauler 
Pferderennen finden aus von den Beranftaltern un 
abhängigen Gründen nicht ftalt, A 


Eebendig begraben 

Der Arbeiter Joſef Wagner aus 
im Kreis Zydacgod halte ſich in der 
M gur Arbeit begeben. An der Arbeits ſtätte war er 
Kon nicht erfhlenen. Am Morgen bemerkte ein 
Bauer, daß fein Kartoffelfeld an einer Stelle umgegra⸗ 
ben war. Er grub nach und ſtieß auf die Leiche n 
ners. Wie feftgeftellt wurde, war Wagner betäubt und 
dann SR begraben worden. Das ahrrad, mit dem 


er gur Arbeſt unterwegs war, ift an ſcheinend geraubt 
worden. 


Wola Oblaznicka 
Nacht zum 21. d. 


Drei Schwerverleite infolge Mehlftaub-Explofion 


n Das Krachen einer Erploſton ſchreckte nachts die 
Einwohner von Bielitz⸗Biala auf. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, hatte es in der Dampfmühle der Firma Neu⸗ 
man u. Co. in Bianka eine Explofion und einen bats 
zuffolgenden Brand gegeben. Nach einigen Minuten 
traj die Feuerwehr an der Brandſtelle ein, Unter 
Einſatz des eigenen Lebens retteten Feuerwehrmän⸗ 
ner drei Arbeiter aus dem brennenden Mlihlgebäude. 
Alle drei haben ſchwere Brandwunden erlitten. Die 
ganze Nacht hindurch dauerten die Löſcharbeiten. Erſt 
gegen Morgen war der Brand eingedämmt. Dir nor⸗ 
läufige Unkerſuchling hat ergeben, daß der Brand 
wahrscheinlich infolge Exploſſon von Mehlitaub durch 
einen elektriſchen Funken entſtanden iſt. J 6 


In glühender Schlache umgekommen 


Ein ane Unglücksfall ereignete ſich auf der 
See der Elektrowerke in Ober⸗Saziſt in 
Oberſchleſten. Der Landwirt Andreas Schmafduch aus 
Garögwitz kam mit einem zweifpännigen Fuhrwerk 
und feinen beiden 15, und 18 jährigen Söhnen nach 
der Schlackenhalde, um ſich eine Ladung Schlacke zur 
Aufſchüttung eines Weges auf ſeiner Beſitzung zu 
holen. Als er mit dem Aufladen begann, geriet der 
Schlackeuberg ins Rutſchen und Schmalduch wurde 
mitſamt dem fuhrwerk verſchütttek. Seine beiden 
Söhne, die abſeits ſtanden, eilten zur Rettung herbei, 
doch auch ſie wurden von den immer noch nachſchie⸗ 
henden Schlackemnaſſen verfchitttet, Erſt den mit 
Gean und aa n herbeieilenden Arbeitern des 
lektrigitätswerkes elang es zunächst, die beiden 
Söhne noch lebend, e Da die oberen 
Schlackenmaſſen, die abgerütſcht find, noch glühend 
waren, erlitten die Söhne ſchwere Verbrennungen am 
ganzen Körper, die aher glücklicherweiſe nicht lebens⸗ 
gefährlich find. Der Vater und die Pferde waren nicht 
mehr zu retten. Sie wurden von den abgerutſchten 
Schlackenmaſſen auf: der Stelle erſchlagen. Die Leiche 
des Schmalduch konnte erft nach Entfernung der rits 
ſigen Schlackenmengen geborgen werden. ` 


Grofbrände 


. Misglajewo im Kreis Wologyn verbrannten 70 
Gehalte. — In Derewng, Kreis Baranomicze, vernichtete 
ein Schornfteinbrand 60 1 9 5 In Kobylin⸗Pogo 
Walt erlitten bei einem Großbrand, der durch einen 
Funken elner Lokomobile entſtanden war, 4 Perſonen 
f mere Brandwunden. Durch das Feuer wurden 4 
19 9 Scheunen, 16 Ställe un 
nichtet. — In Szatkowiee im Kreis Jug vorurſachten 
| Rinder einen Großbrand, dem 5 ranan äufer und 18 mit 
| Getreide gefüllte Scheunen zum er ‚fielen. — Ein, 
Brand im Gehöft des gan ytla in Bebelo, Kreis 

losgegéw, der durch einen ſchadhaften Schornftein ente 
ſtand, entzündete weitere 6 üufer ſowie 6 Scheunen. 
In Swinſary im Kreis Sandomierz verbrannten 10 

| Wohnhäufer ſowie mehrere Scheunen. 


5 Speſcher ver⸗ 


Aeffelexplofion fordert 4 Opfer 
\ In, Vornſlaw exploblerte ein Dampfkeffel, ben 
der iiae ien ae Scholl Plena elde 
bergeftellt hatte, obwohl ex kein Keſſelſchmied ijt Fin 
Perſonen erlitten dabei ſchwere Verletzungen, vont 
beuen vier bereits gestorben ſind. 


Der Klempner 
| Wurde verhaftet, 


iu 
| ' Srebesgaben nimmt mit Dant entgegen das evang, i 
| TAN Waiſenhaus, Polnocna 40. 


u Beginn des neuen Schuljahres 
Warſchauer Gazeta Polfka“ die 
jugend zu den Sportverbänden. 

Die „Gazeta Polſka“ ſtellt einleitend ſeſt, daß die 
Schulfut end ein wertvolles Element für den polniſchen 
Sport Alt, daß fie einen Erſatz für die jährlich abtreten 
den Kräfte bilden kann. 


„Das Problem der ſportlichen Ausbildung der 
Schulſugend“, fo ſchreibt das genannte Blatt wörtlich, 
pilt ſeit langem gelöſt, und zwar mit den richtigen Mits 
teln. Im Laufe ber letzten 10 Jahre hat man ber Schule 
den Short e indem man miele Gebiete des 
Sports zum Pili hifa der Lehranftalten erhob. Das 
Turnen n den Turnſälen verdrängt die Spiele im 
Freien immer mehr. Ein bedeutender Progentſatz der 
Mittel. und Polzsſchulen befindet (bi) im Seh geeigne⸗ 
ter Sportplätze und Geräte. Die Schulfugend der 
größeren Städte 90 die Sportanlagen, Schwimm⸗ 
ecken und Säle. Echulfportfefte und Sun, ſonſtige ſport⸗ 
ine Beranftaltungen beweiſen ſehr oft, baß bie Ergeb» 
niffe der Schüler nicht meit hinter den Ergebnſſſen der 
Senioren’ zurückſtehen. 

Womit ſoll man es nun erklären, 
ſprechenden Talente unter den + Schülern nach Been: 
dung der Schulen dem Sport verloren gehen! Wir 
antworten: für die Sportklubs in den Schulen wird 
leider nicht n Reklame gemacht, im Gegenteil: 
fie werden bekämpft! 

Die Schulleitungen ſtellen ſich auf den —ſehr richti⸗ 
gen. — Standpunkt, daß eine aktive Teilnahme der 


analifiert die 
tellung der Schul⸗ 


daß die vielver⸗ 


Schüler in Sportklubs zu verurteilen fei, Eine zu rege 
Beſchäftigung mit dem Sport würde die Schüler vom 


Abfggen:. 


Fein Sonderzug nach Warschau 

Der für den am Sonntag in Warſchau stattfindenden 
Länderkampf Polen —Ungarn angefagt geweſene Gon: 
derzug, iſt wieder abgeſagt worden. Das eingezahlte 
Geld kann im Arbeiter⸗Touriſten⸗Berband, Poludniowa⸗ 
ſtraße 28, abgeholt werden. 


Warschau —rodz findet nicht ftatt 

Der für kommenden Sonntag angeſetzt geweſene 
Städtekampf der Leichtathleten Warſchau Lodz iſt vom 
Warſchauer Bezirksverband abgeſagt worden 


„Smiglu“ nicht nach Litauen 
Der Wilnger Militärſportklub ga ſollte geſtern 
eine Reiſe nach Litauen antreten, um dort einige Fuhe 
ballſpiele auszutragen. Der Wilnaer Sportklub hat fid 
entſchloſſen, die Reiſe nicht anzutreten, obwohl ihm die 
Erlaubnis der Militärbehörden erkeilt worden war, 


Die athletifchen Sechskampfmeifterfchaften 

erft im September 

Pn, Am 19. und 20, Auguſt follten bekanntli die 
5 im athletiſchen Sechskampf durchgeführt 
werden. Die Veranſtaltung wurde 1 1 5 Teilnehmer: 
mangels abgeſagt. Wie wir nun erfahren, wird diefe 
Beranjtaltung Ende September ober Anfang Oktober 
stattfinden. 


Beſtimmt in codz 

„n. Der Polniſche Schwimmverband hat ſeine Eins 
willigung zur 0 mlägun der Schwimmeiſterſchaften 
im Binder in Lodz rieſlich mitgeteilt. 


— 


Steep verläßt Polen 

Pn. Am 3. September werläßt der amerikaniſche 
Trainer der polniſchen Schwimmer⸗ und Schwimmerin 
nen Polen: Es muß feſtgeſtellt werden, daß das Trais 
ning des Amerikaners, ber übrigens rund drei Jahre 
in Polen ift, feine günſtigen Auswirkungen bereits bes 
wieſen hat. Die Arbeit Steeps fand in einer herzlichen 
und angenehmen Atmosphäre ftatt, was zweifellos zu den 
Erfolgen 1 Der Polniſche Schwimmverband hat 
dem Trainer Steep in Anerkennung feiner ‚großen Vere 
dienſte um den pomine Schwimmfport ſämtliche Ab⸗ 
eichen der polnſſchen Schwimmverein überreſchen lafe 
I Trainer Steep begibt fih, nach ben Vereinigten 
Staaten zurlid. 


jähriger Mefferftecher 


Der Hährige Saymon Oles, klewieg brachte im Strelt 
feinem Altersgenoſſen Wiaozufi an Wijawnika mit einem 
Meffer ſchwere Verletzungen bei. 


Vierlinge 


Die Frau eines Unteroffigters der Czeſtochauer Gar 
Ates geber Vierlinge, Mutter und Kinder find wohl- 
auf. 


PORT PRESSE 


Sihule und Sportklub 


Unterricht fernhalten, die Atmoſphäre in den Klubs 
würde nur gu oft zu der Schulerziehung im Widerſpruch 
ſtehen. Mit dieſen Einwänden der Schulleitungen muß 
man ſich einverſtanden erklären, und zwar ohne Wider 
rede. Mas nicht 105 daß es keine Punkte in der 
Klubpolitik' der Schulen gibt, die nicht einer Reyiſſon 
bedurften. Man kann ſich damit ni ht einverſtanden 
erklären, daß die S uljugend in Klubs zuſammengeſaßt 
wird. Man kann aber die Schulfugend auf die Sport 
klubs aufmerkſam machen, man kann auf die Bedeu. 
tum: ihres Eintritts nach Beendigung der Schule hin, 
meilen.' 
Die Warſchauer Zeitung weiſt weiter darauf hin, 
daß man in jedem Vorſtadtklub junge Sportler antrifft, 
beren „Zugehörigkeit“ zu einem Gymngſtum ein öffent 
liche Geheimnis i Falſch ſel es, fo folgen bie „Gazeto 
Polska“, den Schülern nur die Zugehörigkeit zu Sport 
klubs zu verbieten, ohne gleichzeitig darauf hinzuwelſen, 
daß nach Beendigung der Schule das Mitmachen im 
Klub ſehr erwünſcht fer. „Es gibt ja in der letzten Zeit 
eine ganze Anzahl von Schülerſportverbänden, aber 
dieſe bilden nur eine Teillöſung. Der Ruf der Klubs 
nach Nachwuchs beſteht nach wie vor, Deshalb glauben 
wir, daß die Schulen und Sportklubs in einem näheren 
Kontakt miteinander treten müßten. Diefer Kontakt 
müßte vor allem darauf beruhen, daß die Schulen an 
Veranſtaltungen der Sportklubs geſchloſſen als Zur 
ſchauer teilnehmen und mit Hilſe der Klubs größere 
Schülerſportfeſte organifieren. 
Dieſer Kontakt könnte beiderſeits Vorurteile und 
Mißverſtändniſſe aus der Welt ſchaffen. Er würde vor 
allem den Klubs den Reiz des Verbotenen nehmen, was 
wiederum nur beiden Seiten zugute kommen kann.“ 


— 


Ueberraſchungsſieg von Franz Puncec 


Wer hätte es für möglich gehalten, dal Jugoſlawien 
in Amerika gegen Auſtralien in der Junkerzonenrunde 
der Daptspokalſpiele gleich am erſten Tag einen Punkt 
erkämpfen wird! Franz Puneec, der ſchon in Agram in 
ausgegeſchnetee Verfaffung war, befindet fih anſcheinend 
trotz der anſtrengenden Reſſe in der Gorm ſeines Per 
bens, Bier Sätze brauchte er, um den ausſtraliſchen 
Spigenfpieler Bromwich 6:2, 8:6, 0:6, 6:2 zu befiegen. 
Allerdings ſtellte der zweſte Auftralier Duift genen 
Mitie mit einem 6:0, 6:4, 6:8:Sien den Gleſchſtand her, Nas 
türlich find, die Chancen Jugofſawiens, von denen wir 
ſchrieben, daß fie. nicht groß find, nach dem Webers 


kaſchungsſieg von Franz Puncee gewaltig geftiegen, 


Die Studentenweltfpiele in Wien 


Am zweiten Tage ber Leichtathletikkampfe bei den 
Wiener Studentenweltſpielen hatten ſich 2000 Zuſchauer 
eingefunden, die intereffante Kämpfe erlebten. 

Ergebniſſe: 100 Meter⸗Lauf: Dr. Sir⸗Ungarn 10,7, 
MonacciStalien 10,8, Tamiguchi⸗Japan 10,9, 800 Meter“ 
Lauf; Deſſecker⸗Deutſchland 153,0, Dorascenzi⸗ Italien 
6:54,4, Aradi. Diskus: Oberſäger⸗Italſen 48,21, Buſchey⸗ 
Deutſchland 47,45, Hillbrecht⸗Deufſchland 46,11. Weit 
ſprung: Lockemann⸗Deutſchland 5,21, Brenner⸗Deulſch⸗ 
land 5,19, Erguth⸗Deutſchland 4,90. Kugelſtoßen! Weft. 
phal⸗Deutſchland 12,44 Mtr., Schulte⸗Deutſchland 12,48 


Baworomfki fiegt wieder in Monaco 


Im Rahmen der Stubentenmeltfpiele in Monaco 
N Graf Baworowſki den Franzoſen Pelliga 8:6, 


In Monaco 


ſtellte Frl. Krotochwila im 100 ⸗Meter-Fraiſtilſchwimmoß 
einen neuen Landesrekord mit 115,1 Min, auf. Im 
Mannſchafts⸗Degenfechten nahm die polniſche Mannſchaft 
den 4 Platz ein, Bochenſti kam im 100⸗Meter-Freiſtil ins 
Halbfinale. 


Codzer Sport heute und morgen 


Sonnabend: } 

Leichtathletik: Um 17 SE auf dem Lg, Platz — 
ber erſte Tag der Polenmelſterſchaften der Junioren, 

Sonntag: 

Leichtathletik: Fortſetzung der Polenmeiſterſchaf⸗ 
ten der Junioren. 

1 LS⸗Platz 17 uhr — ein Blitzturnier, an 
em folgende Klubs teilnehmen: LRG, LSu c, 
Union⸗Touring, Zjednoczone, Pn. 


Briefe au uns 


r die hier veröffentlichten Zuschriften überne 
5 nut die prehnelchliche e e 


Daukſagung. Das Damenkränzchen „Harmonie“ hat 70 J. 
für das Cvongeliſche ln geſpendet, damit pie ir für 
die Waiſen Lebensmittel elngekauft werden. In einer Zeit, da 
die meiſten unter uns nur an ſich ſelbſt oder ihren nächſten 
Kreis denken und dafiir ſorgen, haben bier tapfere Damen der 
Waifen helfend gedacht. Pastor G. Schedler. 

Spenden, Für das Greifenheim der St. Jobannisgemeinde 
find folgende Spenden eingegangen: an Stelle eines Kranges 
auf das Grab der Frau oge Frieſe von Herrn Johannes Flu 
el 15, 3i, von Herrn O. N. Pfeiffer 20 Il. (und 20 Il. für 
935 Waſſenbaus), vom Ki änghen „Harmonie“ 50 3 Für 
dieſe Spenden faae ich berzlichen Dank. 5 

VPaſtor A. Doherkteim 
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Der Kleingärtner 


Beerenſträucher im Sommer düngen und verjlingen! 


Es gibt wenige Kultu jächte, die To vernachläſſigt 
werden wie unſere Stachel⸗ und Johannisbeerſträucher; 
man läßt ſie nicht ſelten ohne jegliche Pflege und erinnert 
ſich ihrer nur bei der Ernte, die dann natürlich entſprechend 
ausfällt: kleine Beeren von minderem Geſchmack. Das 
überalterte Holz blüht zwar reichlich, aber zur Entwich⸗ 
lung ſchöner Früchte ift es nicht befähigt, Die vernach⸗ 
taaten, oftmals kleinen „Wäldern“ gleichenden Sträu⸗ 
cher find auch die Brutftätten für Mehltan, wie denn auch 
die Stachelbeerblattweſpe Ihre Eier mit Vor⸗ 
liebe am die Unterfeite der Blätter dichtbewachſener Beer 
venſträucher legt — 

Die Düngung wie Verjüngung ſollen kurze Zeit 
nach der Ernte erfolgen. Durch die Düngung follen die 
Sträucher befähigt werden, Reſervenährſtofſe für den 
Winter aufzuſpeſchern, die der nächſtjährigen Fruchtbil⸗ 
dung zugute kommen. St der Boden wenig humos, jo 
geben wir ihm etwas Stallmiſt oder Torſſchnelltompoſt 
oder gute Kompoſterde; auch eine Gabe von 30 bis 40 g 
eines Volldüngers je Strauch iſt zu empfehlen. Dagegen 
jollon wir im Auguſt keine ſtichſtoffreien Dünger {a 
Jauche, Latrine) mehr verabreichen, weil ſonſt die Gefahr 
beſteht, daß das junge (diesjährige) Holz nicht genügend 
ausreift und dann leicht erfriert, 

Neben dem Düngen muß das Verjüngen der 
Beerenſträucher im Sommer vorgenommen werden. Wels 
teres als vierjähriges Holz Toll in den Sträuchern nicht 
vorhanden fein, Das erreicht man, indem alljährlich die 
älteren Triebe dicht am Boden herausgeſchnitten und durch 
zwei bis drei Jungtriebe erſetzt werden. Auch find: zu 
dicht ſtehende und in die Krone hineinwachſende, desglei⸗ 
chen zu nahe am Boden hängende Zweige zu entfernen, 
Man warte mit dieſer Arbeit nicht bis zum Winter, fons 
dern nehme fie kurz nach der Ernte vor, damit die ibers 
flüffigen, dem Schnitt zum Opfer fallenden Triebe, den 
Sträuchern nicht unnötig Nährſtoffe rauben, Die Ges 
ſamtfruchtbarkelt wird, 5 erhöht und die 
Einzelfrüchte entwickeln ſich vollkommener, 


Praktiſche Gartenwinte für September 


Pflege der Weinftöde, Bei den Weinſtöcken 
werden jetzt auch die Leittriebe entſpißt, die Trauben aber 
pm Schutze gegen Weſpenfraß eingejadt. Man verwen- 
et hierzu Schutzbeutel aus Pergamentpapier oder feiner 
Gaze. Dieſe Schutzbeutel verwendet man übrigens auch 
vorteilhaft bei zeifenden Tafel birnen, deren Schale 
hierdurch zarter und deren Aroma ſtärker wird. 

Abſtüzen der reichtragenden Obſt⸗ 
bäume. Bel reihtragenden Winteräpfeln und Winters 
birnen müſſen die Tragäſte gut abgestützt werden, damit 
kein Aſtbruch entſteht. Jetzt ift hierzu die höchſte Zeit! 

Tomaten, Zwecks früherer Fruchtreife werden die 
Tomatenſtauden Anfang September entſpitzt, damit fie 
nicht weiterwachſen und keine neuen Blüten anſetzen tön: 
nen. Auch alle Blätter die die Früchte beſchatten, werden 
jetzt entfernt. Wenn dann in der zweiten Septembers 
hälfte die erſten Nachtfröſte auftreten, müſſen die Toma: 
Kuni und Wiſſen 

Weltfront gegen den Arebs 

Zum drittenmal ae: die Krebsforſcher aus allen 
Teilen der Welt diesmal in Atlantic City im Staate New 
Jerſey in den Vereinigten Staaten zufammen, um alle in 
Frage kommenden Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Krebskrankheit zu beraten. Durch eine intensive Juſam⸗ 
menarbeit der Forſcher der einzelnen Staaten ſoll die 
Krebsbekämpfung noch ſtärter als bisher gefördert wer⸗ 
den. ir das Berakungsthema: „Ueberſtaalliche Planung 
zur Löſung des Krebsproblems und der Frage ber Sau 
init“ ift eine beſondere Sitzung im Tagesprogramf 
vorgeſehen. Weiterhin find für Die e 
gende Referate u. a. vorgeſehen: „Die chemiſchen krebs. 
bildenden Subſtanzen, die Arankheitserreger, Malignität 
und i Außerdem wird Über die Zuſammen⸗ 
arbeit und, Erfahrungsaustauſch in ben Fächern 
Diagnoſtik, Therapie Krankheitsgeſchichto geſprochen 
wi 


erden, 


Georg Kolbe jhwer erkrankt. Der Bildhauer Profel 
for Kolbe ift ſchwer erkrankt. Die jüngfte Arbeit des 
Künſtlers, die ihrer Vollendung entgegengeht, ift das 
gh Beethoven⸗Denkmal, das in Frankfurt a. M. zur 
Kufltellung kommen wird. 

Errichtung einer neuen tſchechiſchen Staatsgalerie. 
Diefer Tage wurde der Bau der neuen iſchechſſchen Staats⸗ 
galerie in Prag vergeben. Vorgeſehen tft die Errichtung 
eines ebenerdigen Ausſtellungspalaſtes mit fiehjehn Süs 
len und zwei unterirdiſchen Stockwerken, von denen das 
erite als Aufbewahrungsort der Sammlungen im Falle 
von Gefahr dienen wird, während das zweite als Mar 
ſchinenraum und Kohlenlager Verwendung finden wird. 
Reben dem Ausftellungspalaft wird ein zweſſtöckiges Vers 
waltungsgebäube errichtet werden, 

Eine Stadt ſammelt Kunſt. Im vergangenen Ned. 
mungsiehe hat die Stadt Frankfurt, wie aus ihrem Haus: 
haltbericht hervorgeht, ſe gewaltige Summe von 8,8 
Millionen Mark Nr ben Ankauf von Kunſtwerken aufs 
gewendet, Bei dieſen bedeutenden Kunſterwerbungen 
handelt es ſich in der Hauptſache um einige Frankfurter 
Privatſammlungen von internationalem Ruf, durch deren 
d die Zersplitterung der Sammlungen verhindert 
wurde. 

Vivalbi⸗Woche. In der Zeit vom 16, bis 21. Septem- 
ber veranftaltet die Mufllatademie Chigi in Siena ein 
Mufitfeft zu Ehren des italienifhen Komponiſten Antonio 
Vivaldl. In den Feſtkonzexten werden vorwiegend Vis 
valdiſche Rompofitionen zur Aufführung gebracht. die noch 
nicht veröffentlicht worden find, Ihre Originalmanu⸗ 
Iripte ſtammen aus dem Beſitz der Muſikbibliothelen in 
Dresden, Bologna, Turin, Paris und Waſhington. 


r kechtzeitig geſichert werden, denn Tor 
en find bekanntlich fehe froſtempfindlich. 

Kürbis, Bei etwaiger Froſtgefahr im September 
werden die Kürbiſſe durch Ueberdeken mit Säcken ober 
Matten rechtzeitig geſchützt. Ste werden dann vor Cin- 
tritt kälteren Wetters rechtzeitig eingeerntet. Man ſchnei⸗ 
det hierbei die Frilchte mit dem Fruchtſtſel ab und läßt 
fie noch einige Tage an einer ſonnſgen, geſchützten Gartens 
ſtelle nachreifen, um fie erft dann (gut abgetrodnet) in ihr 
Winterquartier zu bringen, 

Winterfpinat wird Anjang September ausge 
ſät. Er iſt für ven Winter, und den erſten Frühlahrs⸗ 
gebrauch in der Küche beſtimmt. Man ſät ihn dünn in 
25 Zentimeter entfernten Reihen auf troden gelegene 
Garlenbeete aus. Beim Anbau von Winterſpinaf ift die 
Sortenfrage ſehr wi; Beſonders zu empfehlen find 
die Sorten: Univerſal, Matador, Juliana, Eskimo uſw. 

Coniferen und Nadelhölzer. Jetzt im 
September iſt deren Pflanzzeit gekommen. Die Erde wird 
vorher gut vorbereitet und die Pflanzen werden mit Bals 
len e und an die neue Stelle gepflanzt. Nach 
dem Pflanzen wird 1 0 angegoſſen und ſtändig 
feucht gehalten, damit die Pflanzen vor Winter noch auf 
ihrem neuen Standort anwachſen. 

Stauden. Auch die Bliltenſtauden werden 
jetzt im September geteilt und umgepflanzt. Dex Bo, 
den ihres neuen Standortes muß vorher gut gelockert 
und reichlich gedüngt werden, da die Stauden ja mehe 
rere Jahre auf ihrem Standort verbleiben. Nach dem 
Umpflanzen werden fte bis zum Anwachſen gut feucht 
gehalten. r 

Dahlien. Wenn nach den erſten Herbſtfröſten, 
Blumen, Laub und Stengel der Dahlien erfroren 
find, weren die oberirdiſchen Pflanzenteile abgeſchnit⸗ 
ten, dann die Knollen bei trockenem Wetter ausge⸗ 
graben und nach gehöriger Abtrocknung im froſtfreſen 
Keller trocken überwintert. Auf jeden Fall mifen 
die Dahlienknollen ganz trocken in den Ueberwinte⸗ 
rungsraum kommen, da fte ſonſt leicht faulen. 


Aufbewahrung der Speiſezwiebeln 


Von einer ſachgemäßen Anzucht und Ernte der 
Zwiebeln hängen auch ihre erfolgreiche Aufbewah⸗ 
rung und Haltbarkeit auf dem Lager ab. Vor allen 
Dingen dürfen Zwiebeln nur bei trockenem, möglichſt 
ſonnigem Wetter und dann erſt geerntet werden, 
wenn das Laub völlig abgeſtorben iſt. Ferner dürfen 
fie beim Ernten weder beſchädigt noch zu ſtark geputzt, 
d. h. von der ſie umgebenden Haut nicht befreit wer⸗ 
den; denn dieſe bildet gerade die Schutzhülle für aller- 
lei ſchädliche Einflüſſe. 

Dann foll man fie an der Luft genügend abkrock⸗ 
nen lajien, bevor man fie auf das Lager bringt; ſer⸗ 
ner ijt das Lagern in mehreren Schichten zu vermei- 
den; eine höchſtens zwei Schichten genügen; ſie er⸗ 
wärmen ſich dann nicht, faulen weniger und laſſen fidh 
im Winter beffer kontrollieren. Sehr ratſam ift des⸗ 
halb auch die Lagerung auf luftigen Horden. 
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Aimerikareife als Trinkgeld 
(MTP) London, 25. Auguſt. 
Der Londoner Taxichauffeur Anthony Edward Bar: 
nes hat ein Trinkgeld erhalten, das fih mit den legens 
bären 100⸗Pfundnoken incognito reiſender Maharadſchahs 


durchaus mejfen kann. Er wurde vor einigen Wochen 
von der amerikaniſchen Familie Fawneß für einen größe⸗ 
ren Ausflug gemietet. Er fuhr fte in feinem Tagi nach 
Devonihire, les und Cornwall, und als man wieder 
nach London zurilgkehrte, hatten die Kinder von Fawneß 
den freundlichen Chauffeur, der ihnen alles ſo gut gezeigt 

, fo Tiebgewonnen, daß Papa meg ihn einlud, 
acht Tage in New Pork fein Gaſt zu fein, Er kaufte ihm 
ein Hit: und Rilckreſſe⸗Billett auf der „Queen Mary“, und 
Barnes, der ſoeben mit dieſem Schiff zurlickgekehrt ift, 
kann die Gaſtfreundſchaft der meg in ihrem märchen⸗ 
haften Haus in New Pork nicht genug rühmen. 


Amerikas Staatsfeind Ur. 1 ſtellt fih 
der Polizei 


New Porh, 25. Auguft. 

Der berüchtigte jüdiſche Gangster Louis Lepke alias 
Buchalter, Amerikas Staatsſeind Nr. 1, auf Sl Čr: 
greifung, gleich, ob tot oder lebendig, 50 000 Dollar aus» 
geſetzt waren, ſtellte fid a abend dem Lelter ber 
amerſkaniſchen Geheimpolizei Edgar Hoover an einem 
geheimen Treffpunkt in Manhattan. Tepke, auf ben 
angeblich e Monaten die größte Menſchenſagd in 
ber Geſchichte Amerikas im Gang geweſen fein foll, ere 
klärte, er habe fid) vor 2 Jahren in New 
gelaſſen und hier völlig ungeniert bewegt. Jetzt habe 
er fih Hoover geftellt, um dem Stagteanwalt Dewey 
nicht die Möglichkeit zu geben, aus feiner eventuellen 
Festnahme eine politiſche Reklame zu machen. Lepke 
werden zahlreiche Morde zur Laft gelegt. Auch wird 
er der e eee 1100 ganzer Inbufteler 
gorio befchuldigt. ffenfichtlich hofft er aber, wieder 
reizukommen. 
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new York ohne Milh 


New York, 25, Augult. 

Der ſchon 6 228 währende Farmerſtreik macht die 
Verforgung der Stadt mit Milch immer ſchwierjger. Bei 
Zufammen 98 lern den ſtreikenden Farmern und 
denen, die Milch liefern wollten, wurden 12 Perſonen 
verletzt. Die Streikenden goſſen Zehntauſende von 
Litern Milch auf die Straße. Der Streik der Farmer 
ift auf den Miderſtand der Behörden gegen eine Er- 
höhung des Milchpreiſes zurückzuführen. 


Eine Salle für Schürzenjäger 
(Von unſerem Balkanberichterſtatter) 


Gr. Buhareft, Ende Auguft. 

Es gibt i Wege, um mühelos Geld zu 
verdienen. Ein Czernowitzer Paar hatte fid) fol 
gende Methode zurechtgelegt; „Sie“ luſtwandelt, prima 
aufgebonnert, durch Se belebteſten Straßen von Czerno⸗ 
witz, tut fo, als ob fie gern „übelnehmen“ wollte, und 
ließ, wenn ein Höllenbrakel auf den Leim gegangen war, 
immer mit ſich reden, obwohl das Frauchen, wle es ers 
rötend geſtand, verheiratet war. Dann geſchah es regel 
mäßig, daß im unerminfchten Augenblick die Tür aufs 
gerſſſen würde, der Freund der „Gnädigen“ hexeinſtürzte 
und die Rolle des betrogenen Ehemannes mit fo großem 
Geſchick ſpielte, daß der „andere“ froh war, wenn er 
fih mit ein paar tauſend Lei von der Anklage des Eher 
bruchs loskaufen konnte, 

Die Sache war ſehr einträglich, bis die junge Dame 
einmal an den Unrechten kam. Der wurde ebenfalls 
„überraſcht“, feiner Barſchaft entledigt und gezwungen, 
eine Erklärung zu unterſchreiben, daß er ſich mit der 
Gattin des beſteſſenden Herrn Ehegemal etwas zu ſehr 
eingelaffen habe, Gleichzeitig erhielt er aber die Bers 
sicherung, daß „man“ gegen den Erlag von 20 000 Lei 
(das find immerhin 1000 Zloty!) von einer Anzeige br 
ſtand nehmen wolle. Dem Hereingefallenen blieb nichts 
anderes übrig, als zu allem ja und Amen zu fagen. So 
gingen die drei zum Rechtsanwalt, um die Sache ner» 
bindlich abzuwickeln. 

Der Zufall brachte es aber mit ſich, daß der Weg 
zum Rechksgelehrten an einem Polizeikommiſſariat vors 
beiführte. Die Gelegenheit benutzte der geprellte Lieb ⸗ 
haber, um raſch auszukneifen und in die ſchützenden 
Arme der Obrigkeit zu flüchten. Der Fall war bald ins 
reine gebracht und das betrügerſſche Paar verhaftet. Die 
Schürzenjäger von Czernowitz ſollen, ſo hört man, er⸗ 
leichtert aufgeatmet haben, als fie die Nachricht von 
den „Ehebrüchen am laufenden Band“ des Morgens in 
der Zeitung lafen. 


General der fjeilsarmee 


MTP. London, 24. Auguſt. 

Die Machtſtellung des Generals der Hellsarmee, der 
foeben nach dem Rücktritt von Evangeline Booth in 
London neu gewählt wurde, ift fo groß, daß fie den Ber 
gleich mit derjenigen eines Diktators völlig aushält. Der 
General gebietet ſouverän über eine Armee von 27 000 
regulären Offizieren, 300 000 i und rund 
2 Millionen Soldaten, die in nicht weniger als 100 pers 
ſchiedenen Ländern feinen Anordnungen in abſolutem, 
wenn auch freiwilligem Gehorſam folgen. Außer ln 
eigentlichen Cadres der Heilsarmee unterſtehen ihm 
noch 27 000 beſoldete Angeſtellte, die ein Wochengehalt 
von rund 50 000 Pfund beziehen. Ueberhaupt ift die 
finanzielle Leitung der Heilsarmee eine Aufgabe, die 
ſelbſt ein 5 . Bankdirektor nicht erfüllen könnte, 
wenn er nicht die Gaben eines dee jenen Finanz 
minifters hätte. Denn praktifd) ift der General ber Leis 
ier eines Finanztruſts mit einem Kapital von rund 20 
Millionen Pfund, mit Grund: und Immobilienbeſitz in 
allen Weltteilen, mit Wertpapier⸗Porkefeuilles ete, deren 
Verwaltung immer komplizierter wird. Allein eine Ne 
benaufgabe, nämlich die Leitung der Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft der Heilsarmee mit einem Kapital von 9 Dil 
lionen Pfund und einem Jahresumſatz von rund 80 Mil: 
lionen Pfund, erfordert eigentlich die geſamte Kraft 
eines Menſchen. Trotz dieſer ungeheuren Aufgaben ilt 
das Gehalt oder vielmehr Die ufmandsenttätbigung, 
die der General be beſcheiden genug: er erhält ner 
rade 700 Pfund jähr 119 Aber der Gründer der Heilsarmee, 
William Booth, hat fih feinergeit bei der Reorganſſa. 
tion der Heilsarmee im Jahre 1878, wobei auch der Titel 
General geſchaffen wurde, nichts dabei 9 915 und 
beftimmt nicht an eine privileglerte Machtſtellung. Es 
war eigentlich ein Witz, den er 1 und der heute 
einen einzigartigen Rang bedeutet. Denn einer feiner 
eifrigſten Mitarbeiter, ein gewiſſer Cadman, von eruf 
Schornſteinfeger, gab fih ſelbſt im Rahmen der Heils. 
armee ben Mang eines Captain, „Unb menn Cadman 
Captain bleiben foll“, fp e Booth, „fo muß ich dod 
wenigſtens General fein!“ 


Weltverband für Tierzucht 


In, Zürich fand im Anglu an den Internationalen 
Tierchen teh eine von 190 Perſonen beſuchte Verſamm⸗ 
lung zur Beſprechung der Gründung eines Weltverbandes 
für Tierzucht fat. Prof, Dr. J. W. Duerft, Direktor des 
Tierzuchtinſtituts der Univerfität Bern, hielt einen einlei⸗ 
kenden Vortrag über nationale und internationale Zur 
ſammenarbeit zur Förderung ber lic d Die Ber» 
fammi erklärte ſich gründfäßlich mit der Gründung 
einer internationalen Organisation und mit dem vorge⸗ 
legten Statutentwurf einverſtanden. Diejer Entwurf ber 
ftimmt in der Haupiſache, daß der neue Weltverbanp be. 
zweckt, die Verbeſſerung der techniſchen und wirtſchaftlichen 
Entwicklung der e und die Anpaſſung der Pror 
duktion an die Bebiirfnife der Menſchheit zu vervoll⸗ 
kommnen, und zwar durch die Schaffung einer internatios 
nalen Zeitſchrift für Jüchtungskunde. Neben den natio 
nalen Verbänden Toll das Internationale Landwirtſchaſt⸗ 
liche Inſtitut in Rom dem Weltverband angehören. Die 
Versammlung beauftragte die Deutſche Geſellſchaft für 
Jüchtungsfunde, die Staaten bzw. die Länderorganſſatio⸗ 
hen in aller Form einzuladen, ſich über den Beitritt zur 
Meltorganilation zu enſcheſden und im Falle der Zuſtim⸗ 
mung bis 1. Oftober 1939 ihre Landesvertreter für einen 
vorbereitenden Ausſchuß, der unter dem Vorſit der 
Schweiz zu ſtehen hätte, zu bezeichnen, worauf daun im 
Jahre 1940 die konſtitüterende Generalverſammlung ahe 
gehalten werden foll. 


Der Horniſt, der auf dem amerfkaniſchen Hebres⸗ 
lugplatz Mitchel Field morgens das Signal zum 
Wecken blies, tt durch Grammophonplatte und Laut⸗ 
ſprecher erſetzt worden 
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In Kürze 


„ rau Chamberlain, die Gattin des engliſchen Mi 
nifterpräftdenten, teilte auf einer Ausſtellung für 
Hausgewerhe in London mit, daß eine ungewöhnliche 
Nachfrage nach abgelegten Sberhemden ihres Gatten 
beſtehe. Erinnerungsſammler wollen Tiſchbecken dar⸗ 
aus machen. 

In der Londaner Piccadilly⸗Street erſchien ein 
Mann, der auf einem Kamel ritt. Ein Polizeibeans 
ter ſtellke in dem Reiter Lord Baximten fejt, der zu 
dieſem Ritt auf Grund einer verlorenen Wette ver⸗ 
flichtet war. 

In einer New Noxker Großbank vernichteten am 
letzten Tage ihrer Tätigkeit 12 Angeſtellte einen Mas 
ſchinenautgmaten, einen ſogenannten Buchhaltungs⸗ 
robot, durch den fie ſtellungsfos geworden waren. 

Das engliſche Schatzamt hat den Verdacht, daß es 
an ben Fußbalſpielen fährlich an 10000 Pfund Bers 
guügungsſteuer verliert. Darum haben jetzt Steuer⸗ 
boamte auf den Spielplätzen aller Sina» und Amas 
leurvereine die an den Einagängen angebrachten Dreh: 
kreuze verſiegelt. 

In zwei Pariſer Theatern 
Dramen von Antoine Reynard. 
daß er täglich zwölf Stunden 
chung Autobus gefahren fei und 
die Stücke geſchrieben habe. 

In New Nork wurden einige Schwindler feſtge⸗ 
nommen, die Autogramme von bekannten Filmſtars 
mit Schulganerkenntufſſen verſahen und ſie dann an 
Geldverleiher verkauften. ' 

Die Miährige Mary Blackney in Brantfort (Stas 
nada) ift Ur⸗r⸗Großmutter geworden. Sie hat jetzt 
genau 100 Nachkommen. 

Heſonderes Pech hat Mrs. Henderſon aus Edine 
burgh: auch ihre zweite Ehe mußte gelöſt werden, da 
fie zum zweiten Male das Opfer eines Binamiften ne» 
worden war. 2 

Der Taucher Donogan, der im Hafen von New 
Mork heſchäftigt iit, feierte feine Hochzeit in der Tans 
cherglocke in 10 Meter Tiefe unter Waſſer. 

Eine Chikagoer Statiſtik ergibt, daß dort in den 
letzten fünf Monaten 16 Perſonen überfahren wur⸗ 
den, die ſich die von Flugzeugen geſchriebene Him⸗ 
melsſchrif, anſeben wollten. 

Ein Arkiſt, der in einem Variete in Brüſſel als 
Entfeſſelungskünſtler auftritt, wurde nachts in ſeiner 
Wohnung von Eſnbrechern überfallen, gefeſſelt und 
beraubt. Am andern Morgen wurde er aus feinen 
Feſſeln befreit. 

Als vor drei Monaten in Southampton eine nicht 
angekündigte Verdunkelung durchgeführt wurde, ſtieß 
an einer Straßenecke der Geſchäfksreiſende Jau Len⸗ 
noy aus Briſtol heftig mit einer jungen Dame, Marn 

Stirickland, zuſammen. Sie war erſt recht grob mit 

ihm, ließ fih dann aber doch in den nächſten Luftſchutz⸗ 
vaum geleiten. Die Bekanntſchaft wurde fortgeſetzt, 
und jetzt haben die beiden geheiratet. % 


Rivchliche Nachrichten 


St. Trinitatis irche. Sonntag, früh 8 Ahr: Frühgottes- 
dienſt. Paftor Wannagat; früh. 8 Abr: Kindergottesdienſt, 
Paftor Harry Iſchter? vorm. 9,30 Abr: Beichte, 10 Ahr: 
»Haupegotkesdienſt nebſt Hr. Abendmahl, Paftor- Schedler. Mitt. 
woch, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, Paftor Wudel. 


laufen gegenwärtig 
Der Dichter erzählt, 
lang ohne Unterbre⸗ 
während dieſer Heit 
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St. Matthäi. Kirche. 12, Sonntag nach Trinitatis: frilh 

8 pr: (yrüpgottespienft, Paftor A. Affen; früh. 9. Abr; a 
dergntsesdie „ patar U, Löffler: vorm. 10 Ahr: Sauptgotten- 
Yah mit 1 Abendmahl, ED 2 Carendi R: 0 2 
r nachmittags werden die Taufen, vollzogen. Paftor G. 
Berndt, Montag, abends 6 Ahr; Feien bn Munde, Paſt dr 
A. Löffler; abends 7 Ahr: Mänmerverbandftunde, Paſtor G. 
ſerndt: abends 7—9 Ahr: Sungfrauenverein, delt G. 
1 Eier % 190 2 1555 1 ilni Peer g 
ler. it „ nachm 4 ri rauenutrein, or . 
Blbelftus Paftor G. Berndt. i 


a 

mabend, abends 8 Evang Kuh. 

Jugendchor. Paftor A. Löffler. Dombrowa. Greiſenheim, 

Dombromwſtaſtr. 46. Donnerdtag, nachm. 5 Ahr: Bibelſtunde, 

Paftor A. Löffler. Hombrowfkaſtr. 72. Sonntag, nachm. 2,30 
Apr: Jugendftunde. 

St. Delchaellg Gemeinde. Sonntag, früh 8,30 Ahr: Rin- 
bergottesbionit; vorm. 10 Abr 8 Paſtor A. 
Schmidt. Dienstag, abends 8 Ahr: Jugendverein im er 
banje. Mittwoch, abends 6,30 Abr: Vibelſtunde (bei fhönen 

| Wetter auf dem Friedhof). s 

Evang. luth. Diakoniſſenhaus, Elifabeth Kapelle, Polnocna. 
straße 42. 12. Sonntag nach Trinitatis; vorm, 10 Ahr: Got. 
tesdienſt, Paſtor B. Löffler, Í 


„Breie Preſſe— Bormunend, ben 20. Auguſt 1949 


Handel and Volkswirtschaft 


Der Verkehr mit polnischer Wolle 


Auf Grund einer Verordnung des Industrie- und 

Handelsministers wird im Einvernehmen mit dem Land- 
wirtschaftsminister ein Komitee für Fragen des Han- 
dels mit inländischer Wolle ernannt werden. Das Ko- 
mitee wird seine Arbeiten im September aufnehmen. 
Die Verordnung bestimmt, daß das Komitee aus 10 
Mitgliedern und 8 Vertretern besteht, die zu gleichen 
Hälften aus Vertretern der Industrie und des Handels 
einerseits sowie der Landwirtschaft anderseits vom In- 
dustrie- ‚und. Handelsminister bzw. vom Landwirt- 
schaftsminister ernannt werden, Den Vorsitz hat ein 
Vertreter der Industrie und des Handels inne, der vom 
Handelsminister auf Vorschlag des Verbandes der In- 
dustrie- und Handelskammern ernannt wird. Stellver- 
tretender Vorsitzender soll ein Vertreter der Landwirt- 
schaft sein, der vom Landwirtschaftsminister auf Vor- 
schlag des Verbandes der Landwirtschaftskammern und 
-Organisationen ernannt wird, An den Sitzungen wer- 
den mit beratender Stimme die Direktoren der inlän- 
dischen Wollauktionen, vom Komitee berufene Sach- 
verständige und die Vertreter der interessierten Mini- 
sterien teilnehmen. 
Das Komitee soll für alle Fragen zuständig sein, 
die mit dem Verkehr mit inlündischer Wolle und der 
Frage der Kontingente für die Einfuhr ausländischer 
Wolle zusammenhängen. Aufgabe des Ausschusses 
wird es sein, Anträge in Sachen des Absatzes der in- 
ländischen Wolle auszuarbeiten und den zuständigen 
Ministerien zu unterbreiten, Aufträge des Ministeriums 
a Sachen des Handels mit inländischer Wolle auszu- 
ühren, Termine der Wollauktionen festzulegen, die 
Tätigkeit der Auktionen zu verbessern und Richtlinien 
für die Festsetzung der Wollpreise auf den Auktionen 
auszuarbeiten. Das Komitee wird auch beantragen 
können, für inländische Wolle Mindest- und Ausgangs- 
preise festzulegen. Das Komitee wird ferner die Kon- 
trolle über die Einfuhr von Wolle und Lumpen aus- 
üben, die mit dem Ankauf von inländischer Wolle ver- 
bunden ist. Im Zusammenhang damit ist eine Aende- 
rung der Grundsätze der Kuppelüng des Kaufs von in- 
ländischer Wolle mit der Einfuhr zu erwarten. Die in- 
teressierten Industrieunternehmen werden den Kauf 
derjenigen Mengen inländischer Wolle nachweisen müs- 
sen, die für das betreffende Unternehmen festgesetzt 
sind. Diese Menge wird in einem Verhältnis zur 
Menge der aus dem Ausland eingeführten Rohstoffe 
stehen, und zwar ohne Rücksischt auf die Art Textil- 
produktion. 

Die Organisationssiteung des Komitees wird in der 
ersten Septemberhälfte stattfinden, wie die „Codzienna 
Gazeta Handlowa“ zu melden weiß. 


Hausse In Baumwoll-Lumnen 
Die „Codzienna Gazeta Handlowa“ meldet, daß in 
Lodz Nachrichten über eine Hausse in Baumwollumpen 
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auf dem Auslandmarkt eingetroffen sind., Diese Nach- 
richten haben sich bereits auf dem Lodzer Textilmarkt 
ausgewirkt, So haben die Lodzer Agenten ausländi- 
scher Firmen in ihren Angeboten bereits um 30 bis 
35 v. H. höhere Preise verlangt. Diese Hausse steht 
zweifellos mit der gespannten politischen Lage im Zu- 
sammenhang sowie mit der Erregung auf den Börsen 
und Rohstoffmärkten. Es ist anzunehmen, daß es sich 
hier um eine Spekulation handelt, Eine ähnliche Lage 
besteht auch aúf dem Markt für einfarbige Lumpen, 
insbesondere für khakifarbene. Gegenwärtig herrscht 
hier vollkommener Mangel an solchen Rohstoffen. Auch 
handelt es sich wahrscheinlich um ein Spekulations- 
manöver, das eine Preiserhöhung zur Aufgabe hat, 


Erhöhung der. Versicherungsrate für Seetransporte 


PAT. Mit Rücksicht, auf die zunehmende interna: 
tionale Spannung sind — wie aus London gemeldet 
wird — die Versicherungssätze für Seetransporte gegen 
Kriegsrisiko bedeutend gestiegen, Am 23. d. M. ist die 
neue Versicherungstabelle veröffentlicht worden, am 
Tage darauf trat sie in Kraft, Besonders bedeutend 
sind die Versicherungssätze bei Fahrten in und vom 
Mittelländischen, Schwarzen und Marmara-Meer. 
Schiffe, die unter deutscher und italienischer Flagge 
verkehren, können nach freiem Ermessen der Versiche- 
rungsgesellschaften versichert werden. Auf jeden Fall 
werden alle Versicherungsverträge bei diesen Schiffen 
mit einer Kündigungsklausel mit einer Frist von 48 
Stunden versehen. 


Vor der Schllessung der Londoner Gummihörse ? 


PAT. Wie aus London verlautet, ist eine Schlie 
Bung der Gummibörse vorgesehen. Die Schließung 
kann für die Dauer von 7. Tagen erfolgen. 


Verlängerung der Warenhausbeschränkung 
In der Schweiz 


Der Bundesrat erneuerte den Bundesbeschluß vom 
28. Oktober 1937 über Warenhäuser und Fillalgeschäfte. 
Die Botschaft des Bundesrates hierzu erklärt u. a., daß 
sämtliche Kantonregierungen und die Mehrzahl der 
Wirtschaftsverbände und Interessenorganisationen sich 
für die Beibehaltung der einschränkenden Maßnahmen 
auf diesem Gebiet ausgesprochen hätten. Man habe die 
zugunsten des Mittelstandes und. Kleinhandels ergrif- 
fenen Schutzmaßnahmen kurz vor Revision der neuen 
Wirtschaftsartikel nicht aufgeben wollen. Deswegen 
beantragt der Bundesrat, die Bundesversammlung möge 
diese Schutzmaßnahmen für die Dauer von zwei Jahren 
erneuern. Im neuen Bundesbeschluß werden die Ge- 
nossenschaften den Großunternehmungen des Detail- 
handels gleichgestellt. 


„Evang. luth. Kantorat Eyganfa, Sonntag, vorm. 9,15 Ahr: 
Kindergottesdienſt; vorm. 10,30 Ahr: Hauptgortesdlenft. Mitt: 
woch, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, Paſtor E, Lelke. 

Ebang. luth. Brüdergemeine: Lodz, Zeromſtiſtr. 56. Gonn- 
Ay vorm. 10 Ahr: Kindergottesdienſt, Prediger Kautz; nachm. 
3 Abr: Predigt. Mitewoch, nachm. 3 Ahr: Frauenſtunde Pre. 
diger Kaug: abends 8 Ahr: Jugendbundſtunde. Pabianice, 


| Siv. Sanafttape 6. Gonntag, frud 8 Ahr; Predigt; früh 9 Ahe 


Kindergottesdienſt. Mittwoch, nachm. 1 Ahr: Frauenſtunde, 
Prediger Hildner. Sonnabend. abends 7 Abr: VBibelabend für 
die männliche auen, 
é m beri 
omntag, 9 À 
G ttwoh, nachm. 3 
Frauenſtunde. Stoli, 
9.30 Ahr; 
fior), 
fabeı 


Ahr: Gebete y 15 
Jungfrauen; abends 730 Ahr: Evangel 


Fin abends 8 Ahr: 
wos 


8 Abr. 

von 13 bis 1 
Gebetsſtunde; 
Gba 


nachm. 3 Ahr: 
Ahr; 


t: 
Bibelſtunde 


Lodz⸗Nabogoszez, K. 
Abr: ſetsſtunde; 


j asien: und 


nadm. 

founde, * Sonntag, nadm, 3 
Abr; Evamgelifationsitunde, ittwoch, abends 730: Abr: Dir 
belſtunde; abends 6 Ahr: Kinderſtunde. Alexandrow, Brar 
eee 7, Sonntag früh 9 hr: Gebetsſtunde; nachm. 
A r: Evangeliſationsſtunde. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 


ibelſtunde. Freitag, abends 8 Abr? Bſbelſtunde. Konſtan⸗ 


tynow, Place Wolnosci 18. Sonntag, früh 9 Ahr: Gebets 
unde; nachm 3 Ahr: Evangelifationsitunde, Montag, abends 
8 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, abends 6 Ahr: Kinderſtunde 
abends 8 Abr: Frauenſtunde. Donnerstog, abends 8 Ahr: Bir 
belſtunde. Rogi, Pieknaſtraße 10. Sonntag, abends 6 Ahr: 


Evangellſationsſtunde. 

Evang,luth. Freikirche. St. Pauli-Gemelnde, Odanſla⸗ 
ſtraße 85. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienſt mit Feier des 
bi. Abendmahls. Mittwoch, abends 8 Abr: Vibelſtunde. St. 
Pauli- Gemeinde. Senatorſtaſtr. Sonntag, vorm. 10,30 Ahr: 
Gottesdieyſt (Mart. 11, 10— Oreielnigkeits⸗ Gemeinde in 
Andrespol. Sonntag, vorm, 10,30 Abr: Gottesdfenſt. 

Miſſſonshaus „Pniel“, Wulczanſtaſtr. 124. Sonntag. 
nachm. 5 Ahr: Gottesdlenſt in der Kapelle. Dienstag, abends 
8 Ahr: Vibelſtunde im großen Saal. Mitewoch, abensd 7,30 
4 Bibelbeſprechung für Iſraeliten. Freitag, abends 7,30 
Abre Bibel und Gebetsſtunds des Jubenchriſtlichen Gebete 
kreiſez. Sonnabend, nachm 5 Ahr; Evangelifation für Sfeaski- 
ten. B. N. Der Leſeſaal des Miſſſonsbauſes i täglich außer 
Sonn. und Feiertagen ſegt von 6 bis 8 Abr abends geöffnet, 
Der Eintritt ift unentgeltlich, 

Miſſtonstaus „Bethel“, Nawrotſtraßſe 36. Die Gottes 
dienſte werden in dieſer Woche von Paftor Noſenberg geleitet, 
Sonntag, nachm. 5 Ahr: Pyedigtgoktesdienſt. Montag, abends 
8 A M belbeſprechungen mit Iſrgelſten. Dienstag, abend 
8 Abr: Allgemeiſſe Bibel, und Gsbetsſtunde. Pittwoch abends 
730 Abr: Frauenverſammlung für Iſraclitinnen. Donners 
tag, abends 7,30 SI Jugendgebetsrrels. Freitag, nachm. 48 
Ah: Frauenverein „Bethel“ Freunde. Sonnabond, nach 
mittags 3 Ahr: Kindergottesdienſt; nachm. 5 Ahr: Evangeliſa⸗ 
tlonsverſammlung. N B. Der Leſeſgal ift täglich außer Sonn. 
und Feiertagen bon 17—21 Ahr geöffnet. 

Vapilſten- Kirche, Nawrotſtraße 27, Sonntag, vorm. 10 
Ahr: Prebigtgottesdienſt, Prediger W. Gutſche; nachm. 8 Uhr: 
7 ROERE Pred. W. Gutſche. Donnerstag, abends 
30 Ahr: Bibel. und Betſtunde. VBaptiſten⸗Kirche, Magotwifas 
ſtraßſe 43a, Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigtgottes dienſt, Pred. 
H. Fiebig: vorm 11,30 Ahr: Sonntagsſchule und Bibeitlaſſe; 
nachm. 4 Abr: Predigtgottesvienſt in Effingshaufen. Freitag, 
abends 7,30 Abr: Bibel. und Gebetsſtunde. Vapeſſten Kirche, 
Eimanoboſkiſteaße 60. Sonntag, vorm. 10 Ahr? Predigegotteg 
bienft; nachm. 2 Ahr: Sonntaſssſchule; nachm. ( Ihr: Gottes, 
dient. Mitewoch, abends 7,30 Uhr: Bibel. und Betftunde, 
Vapelſten⸗Kirche, Ruda⸗Pablanieta, Alexanderſtraße 9. Sonn 
tog, vorm. 10 Ahr: Predigtgottesdienft, Pred. E. Joffe: vorm, 
11,45 Abr: Sonnkagsſchule und Bibelklaffe; nachm. J She: Pre. 
bigtgottesbienft, Brad, E. Feffe: anſchl. Jugendſtunde. Bape 
Asten, Kirche, Pabianice, Limanoiofti (Fabrpeznaflr. 31). Sonn. 
tag, vorm. 10 Abr: Dredintgottesbienft, Pred, E, N, Wenfle; 
borm, 1130 Su indergotteödienft, nadm. 4 Ahr: Gottes“ 
dienſt, Pred. E. Weuſte. Baptiſten⸗Kirche, Alezandrow, 
Polubntowaſtr. 5. Sonntag, vorm 10 Ahr: Predigtgotterdienft, 
Prediger O. Longe; nachm. 2 Ahr: Sonnkagsſchule; nachm, 
Ahr: Gottesdienſt. Bapelſten⸗Klrche, Konſtanthnow, Miye 
naſtaſtraße 15. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Predigegottehpieuſt: 
nachm. 2 Abr: Sonntagsſchule; nachm, 4 Abr: Gottesbienft 
Grelſenheig, Neu-Choſüy, Alexandrotwſtaſtraße 2. Sonntag, 
vorm. 10 Ahr: . 

Evangelifche Chriften, Mulczauſtaſtraße 129. Sonntag, 
vorm, 10 Abr: Predintanttenpienft; nachm. 4 Ahr: Evangeli 
. Anfhliehend: Jugendſtunde. Dieng: 
fund 7 Ahr: Gebetsſtunde. Freitag, abends 7 Ahr: Bibel 
tunde. 

Shräftlich-Wiffenfchaftliche Vereinigung (Chriſtian Geience 
Society) in Lodz, Al. Rosctuspft 54. Sonntag, um 10,30 Abr; 
Gotersbienft, Thema: „Chriftus Jefus”. 


Mittwoch. abends 
8.30 Abr; Zeuanisabend. 
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f: > nalen Landeswirtschaftsbank®) 81,00 Lelnkuchen 
Geld- und Warenbörsen 5½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 Nopskuchen 


Lodzer Börse 6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 | Sartoffelmehl Superior 
Lodz, den 25. August 1939. 5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1988) 56,00 | Startoffelmeht Drima 


tlee (97% 2 i; — 245,00 265,0) 
Verzinsliche Werte Tendenz: Devisen uneinheitlich, Pfandbriese Staats- N 00 reßt) 3,00-- 3,50 


z „| anleihen behauptet, Aktien etwas schwächer. Rogaenfteoh (tole) 17 — 200 3,50— 4,00 
’ Abschluß Verkauf Kauf 4 Walensee (gepreßt 
4½ % Innere Staatsanleihe 1937 —,.— 60,50 60,00 *) frühere 8 und 7/1. Meigenftrob (loſe) 2 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 61,00 Heu (1) loſe friſch 6,00— 7,00 
4% Dollarprämienanleihe 36,50 36,00 ` 2 Heu 1 (gepreßt) — 
3% Investitionsanleihe I. Em. 70,50 70.00 Getreidebörsen Amſag 2689 t 
3% Investitionsanleihe II. Em. 69,50 69,00 Loda Poſen Warſchan | Tendenz ruhig 
Bankaktien Ai (neu) 125050 1325 ii 50 E 
2 n (neu, arat. u Te 2 Ir 
Bank Poll . e (nei) 2050-2100 1800-1830 2075-2150 Baumwollbörsen 
Tendenz: abwartend, jam, Weſzen ,00— 20,50 —.— 20.25—20,75 Bremen, 25. August (Anfangstermine), 
ee Healer 1600—1650 15.281877 16,0100 Bil Gain ruhe 
ſerſte —.— 
Warschauer Börse Safer T (neu) 1450—15,0_ 13,50. 16,00—16,50 Oktober 8,55 8,42 8,45—8,50 
Amtliche Kurse vom 25. August 1989 Sue 11 115 5 13,75—14,25 1500—1550 Dezember 8,55 8,43 —.— 
2 oggenm J; 8,56 8,51 8,51 u. 8,50 
Amsterdam en ry Auszug 030% 52, 2425-2475 Mürz 370 900 3.60 
Berlin, 11 IA 0-55% 222 5 2225—2275 Mai 3,63 8,55 8,62 
Danzig 10 Ka eee EEGA i A Juli 8,50 8.57 8,50 
elzenmen 2 r 5 "i 
Helsingfors t ! Auszug 0—30% 40,00—41,00 41,50--42,50 Tendenz: befestigt. 
Kopenhagen F y ! 0—35% 39,00—40,00 30504050 i 
New York x ei 3500—3600 3525—3775 050-305) | pmnan 
z 59, SER 3 I 
New Yorks Kabel f f y and 992 B 2 8 


nicey Raca 27 Verlaugen Sie überall 
Rom, 1 60—65% 250 2 2 auf der Meile, im Hotel, im Reſtaurant, 
Stocktiolm 0 %% 1940 . 65—79% 1 16001800 im Case un auß wen Bahnen die 


Akti ebene geen 5 1128-1175 “a 
en elzenkleie grol 5; kees] 

Bank Polski 102,00 Weigenkleie mittel „ 5011.00 „Seele Preſſe 
Haberbusch 50,00 Roggenkiele 9, 9,50 


/ i KARAAT DHE SE A SEE 
Lilpop 76,00 Dien 5 10-50 

N n 
Zucker 34,00 per = a Mache least, der MUbotheten, B,  Dusatiewicyowa, 
Verzinsliche Werte Speifetastoffeln FF | Spleifeikehe B7: S. Bartman, Seieatnfae, 245 SU Str 
9% Konversionsanleihe 63,00 Salano. Tehea N Ba 90 4750—4850 fiabe 227 D, Danietect, piotetbrofte 127: 65 welt i, Na 
4½% Innere Staatsanleihe 60,50 é api fi piurkowſtlego 27; K. Kempfi, Karolewſtaſtr. 48, 
A Konsa aaran aranne AT 20,00, IT, r. 60,00 ije 2450—25 2215—23, T 
3% Investitionsanleihe I. Em. „II. Em. 69, n — 
4% % Ländliche Pfandbtiefe Ser. V 50,00 Duchweigengrilge Heute in den Theatern 7 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- Gerftengrüge 27,00—28,50 Teatr Lelni (Piotrkowska 94). —,Baron Kimmel“. 


Am 24. Auguſt d. X. verſchled ganz unerwartet unfer lieber, unvergeblidjer 


Otto Wever 


im Alter von 82 Jahren. Die Beſtattung unſeres teuren Verblichenen findet am Sonntag, den 27. d. M., um 1/54 Uhr nachmittags von der Leſchen · 
halle des alten evangeliſchen Friedhoſes aus ſtatt. X 2 9 ji 
Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 


| | TAPETON 
Am 24. d. M. verſchied mein Chef, Herr 7 
das idealste chemische Reinigungsmittel 
3 für Decken und Wände; 
Aich ard Otto Wever E speziell für Oel-, Kasein-, Leim- oder 
'Wasserfarbenanstrich von Decken und 


0 10755 sowie a Art San, Tapeten. 
Sch merde fein Andenken ſtets in Ehren Halten 75 a üblen Fachleuten er- 


+ „Tapeton“ ist in allen einschlägigen 
Al f ons p 0 13 in. Fachgeschäften erhältlich. 4688 


Blechbüchſen mit hexmetiſchem Per 
ſchluß zur Aufbewahrung von Lebensmitteln in 
krößen von 1—10 Kg. zu haben bei Firma G. 

L. Eckart, Radwanſka 5, 3808 
Suche Stellung, als Sinberfeäulein 
oder für kleineren Haushalt. Amanda Wundke 
undnichl | Saboioe 17, bei Frau Zerfah. 8800 
ineryerfünt tetlen wir allen Bermanbien, Freunden und Bekennen init, daß mein rückwärts gehn! | Suche zum neuen Schuljahr Aauslehrerin 

i 8 ter, i ter, Bruder, Schwa · 1 
22 Bie u Confia e a > für 2 Kinder, 8, und 6. Schuljahr. Bew. mit 


N euantsahfchr. und Lebenslauf an Frau 
J 1 i 1 t 8 H e e r N g Mische, Stantew, p. Roemi. H 
u > pu Bienenhonis 
. 9 PRENN [ORe pene, Gonatan, mn en sF 37 c garantiert 100% echt. naturreinen, nähte 
pünktlich um 330 Abr nachmittags dom Trauerhaufe, Zeromftiego 111, aus auf dem neuen lasst Kunden und heil Mola liefert pur volften Zufrſedonheit 
ewangeliſchen Friedhof (Miefnerftrafe) fat, 7 Inserole sehn! gen, N 980 8e fh ag. 
In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen. 5 pi 


35 J. 
Mr 96, Sl. ei 
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